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6 Sitzung Mittwoch 27 März 1 Uhr
Am VWirniſtertiſche Dr Lentze v Dallwitz

Präſident v Wedel eröffnet die Sitzung und ßt den ins
ger eingetretenen Oberpräſidenten und Staatsminiſter a D

rhr v Rheinbaben
Vor Eintritt in die Tagesordnung erſucht Vizepräſident Dr

Lentze um Annahme des Etats Notgeſetzes
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt das Geſetz über die

Anlegung von Sparkaſſenbeſtänden in Jnhaber
vapieren

Nach der Vorlage haben die öffentlichen h von ihrem
verzinslich angelegten Vermögen indeſtbeträge
zwiſchen 20 bis 80 vom Hundert in mündelſicheren Schuldver
ſchreibungen auf den Jnhaber anzulegen Davon müſſen drei
Fünftel in Schuldverſchreibungen des Reichs oder Preußens an
gelegt werden

Zur Aufrechterhaltung des Geſchäftsbetriebes kann dieſer Be
ſitzſtand auch veräußert werden Der Beſitzſtand iſt aber inner
halb zweier Jahre wiederherzuſtellen ſofern die Aufſichtsbehörde
nicht eine längere Friſt gewährt

Berichterſtatter Dr Graf York v Wartenburg
Zae im Namen der Finanzkommiſſion um Annahme der

orlage

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
begründet die Vorlage die ja ſchon vor 6 W das Haus be
chäftigt habe Damals habe ſich das Herrenhaus dafür erklärt

ß die Sparkaſſen zu einem Mindeſtbeſtand von Staats und
Reichspapieren verpflichtet werden Dieſer Mindeſtbeſtand wurde
damals auf 30 Prozent feſtgeſetzt Die Vorlage von 1906 iſt
aber in der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſtecken geblieben
Es iſt nun verſucht worden das Ziel ohne Zwang zu erreichen
dieſer Verſuch iſt aber mißlungen

Mit der Vorlage ſoll die Sicherſtellung eines angemeſſenen
Mindeſtbeſtandes von mündelſicheren Papieren bei den Sparkaſſen
und zweitens die Erweiterung des Abnehmerkreiſes der Reichs
und Staatspapiere bewirkt werden Hauptſächlich maßgebend
war jedoch der Geſichtspunkt daß die vorgeſchlagenen Beſtim
mungen im Jntereſſe der Sparer war werden um kritiſche
Zeiten ohne dauernden Nachteil überwinden zu können Jn den
Jahren 1904 bis 1910 iſt keine Erhöhung des Beſtandes an
mündelſicheren Papieren bei den Sparkaſſen eingetreten die Be
ſtände n ſich vielmehr verringert beſonders ungünſtig in
dieſer Hinſicht liegen die Verhältniſſe in den Provinzen Schles
wig Holſtein Hannover Weſtfalen und in der Rheinproving
In den Sparkaſſen in Preußen ſtecken allein 11 Milliarden Mark
und der Staat muß darauf dringen daß die Sparkaſſen Mindeſt
beſtände von mündelſicheren und Reichs und Staatspapieren
haben Die diesmalige Vorlage ſtellt geringere Anſprüche an die
Sparkaſſen als der damalige Entwurf und die Regierung hofft
deshalb diesmal um ſo mehr auf die Zuſtimmung des hohen
Hauſes Beifall

Graf v Rantzau
Jm Hinblick auf die eigenartigen Verhältniſſe der Sparkaſſen

in meiner engeren Heimat SchleswigHolſtein muß ich mich gegen
dieſes Geſetz erklären Die Sparkaſſen in Schleswig Holſtein
werden durch das Geſetz erhebliche Kurs und Zinsverluſte haben
Die Sparer werden dadurch benachteiligt ſie werden zu den
Depoſitenkaſſen der hen Banken gehen und ſo die Taſchen derDividendenzieher füllen Sehr richtig Die Sparkaſſen üben

jetzt eine gemeinnützige Tätigkeit aus die durch die Vorlage unter
bunden werden wird und ein Krieg wird ausgerechnet nicht ge
rade 20 Jahre warten bis die Sparkaſſen die nötigen Beſtände
aufgeſammelt haben Die Vorlage iſt ein Ausnahmegeſetz gegen
die öffentlichen Sparkaſſen zur Stärkung der Großbanken

Oberbergrat a D Dr Wachler
Der Hauptzweck der Vorlage iſt der den Kurs unſerer

Staatsanleihen zu erhöhen Der Kurs iſt aber gar nicht ſo
außerordentlich niedrig Bei uns iſt das Leihgeld eben teurer
als in den reicheren Ländern wie Frankreich und England Die
Vorlage iſt hier wohl nur infolge der Beredſamkeit des früheren
Finanzminiſters v Rheinbaben angenommen worden Jch ver
ſpreche mir von der Vorlage nichts und glaube daß ihr Effekt
ür den Kurs der Staatspapiere gleich Null ſein wird Sollte
ie Vorlage angenommen werden ſo bitte ich die Regierung auf

dieſem Wege nicht etwa fortzuſchreiten ſondern erſt die Wirkung
der Vorlage abzuwarten

Oberpräſident Frhr v Rheinbaben
Jch kenne die Sparkaſſen in Schleswig Holſtein Der Geſetz

entwurf greift in ihre Verhältniſſe nicht ein denn ſie behalten
die Möglichkeit den weitaus größten Teil ihrer Beſtände dem
83 othekarkredit zuzuwenden Die Liquidität iſt aber bei den
SchleswigHolſteinſchen Sparkaſſen nicht überall gegeben denn

ſie haben nur 6 Prozent ihres Vermögens in jederzeit liquiden
r angelegt und ein Drittel der Sparkaſſen beſitzt überaupt keine e r Der Sparer will wiſſen daß ihm
ſein Geld im Fabel der Not ſofort ausgezahlt wird Was wollen
aber die Sparkaſſen ohne Jnhaberpapiere im Fall einer Kriſe
oder gar eines Krieges tun Die Erfahrungen der letzten Jahre
ſollten uns vorſichtig machen Wir müſſen uns überhaupt mehr
darauf vorbereiten daß auch einmal trübe Wolken aufziehen
können Wenn einmal eine Panik hereinbricht geht ſie durch das
ganze Land Die Beruhigung kann ich geben daß nach jeder Rich
tung hin für die Verwertung der Staatspapiere im Ernſtfalle die
notwendige Vorſorge getroffen iſt

Der Staat muß wenn er die Sparkaſſen zum Ankauf von
Staatspapieren zwingt dafür ſorgen daß ſie im Ernſtfalle die
Staatspapiere beliehen bekommen Die erfreuliche Entwicklung
der Sparkaſſen und die Steigerung des in rn angelegten
Kapitals iſt die beſte Widerlegung der ſozialiſtiſchen Verelen
dungstheorie Durch die Vorlage kann das Vertrauen der Be
völkerung zu den Sparkaſſen nur gehoben werden Zur Hebung
des Staatskredits müſſen wir dafür ſorgen daß der Kreis der
Käufer der Staatsanleihen erweitert wird Ein Schritt dazu iſt
auch die Vorlage Das Publikum würdigt leider nicht genügend
die Bedeutung r des Kurſes der Staatspapiere die mit
dem Jntereſſe der Steuerzahler eng zuſammenhängt Jm Ernſt
falle brauchen Reich und Staat enorme Mittel da iſt die Ab
n des Publikums Staatspapiere zu kaufen ernſt und be

denklich Da die Vorlage in gleicher Weiſe für die Liquidität der
Sparkaſſen alſo für die Erhaltung des Vertrauens der Bevölke

n i ihnen und r die Hebung des Kurſes der Etaatananiere

ſorsgt bitte ich Sie der Regierung auf dem Wege dieſer Vor
age zu folgen Beifall S

Graf Grote
Die Sparkaſſen müßten auch vor Kursverluſten und Kon

vertierungen geſchützt werden deren traurige Folgen der Finanz
miniſter ſelbſt betont hat als er noch Oberbürgermeiſter von
Magdeburg war Heiterkeit

Finanzminiſter Dr Lentze
Neben der Liquidität der Sparkaſſen kommt vor allem das

Intereſſe des Staates in Betracht der ſich einen Kreis feſter Ab
nehmer ſchaffen muß Das Publikum ſieht leider meiſt nur auf
hohe Zinſen nicht auf Sicherheit Der Staat kann als Gegen
leiſtung für das den Sparkaſſen gewährte Vorrecht der Mündel
ſicherheit den Kauf von Staatspapieren verlangen Einem Steigen
der Staatspapiere werden zweifellos auch die Kommunalpapiere
folgen

Profeſſor Dr Adolf Wagner Berlin
Mit dem Zweck des Geſetzes bin ich einverſtanden aber mit

den vorgeſchlagenen Mitteln wird man ihn nicht erreichen An
dem Sinken der Staatspapiere iſt die Konkurreng anderer Pa
piere ſchuld die wieder eine Folge des wirtſchaftlichen Aufſchwungs
iſt Die Sparkaſſen nd keine dauernden Beſitzer der Staats
papiere denn ſie müſſen ſie namentlich in Kriegszeiten ver
äußern Mit demſelben Recht wie die Sparkaſſen könnten wir
die Privatleute zur Anlage ihrer Gelder in Staatspapieren
zwingen Woher wollen Sie im Kriegsfall die Lombardierungs
mittel nehmen Wir würden ſchließlich zum Zwangskurs ge
langen obgleich es der Ruhm Preußens iſt daß es 1866 und
1870/71 ohne ihn auskam Wir müſſen die Sparkaſſen als
Banken betrachten und fordern daß ſie die Reichsbank und die
Großbanken ſtatt 2 Prozent 10 Prozent bar Reſerven haben

Seehandlungspräſident v Dombois
Wir überſchätzen die Wirkung des Geſetzes nicht Wer

ſollte in Kriegszeiten bei ſinkenden Kurſen kaufen Unpraktiſch
wäre es wenn die Sparkaſſen 10 Prozent brach liegen laſſen
müßten Jm Kriegsfall wird die Reichsbank jeden Betrag von
Papieren der Sparkaſſen beleihen wenn dieſe vorher ſo viel
Staatspapiere entnommen haben daß dieſe Beleihung möglich iſt
Die Reichsbank wird den Sparkaſſen dann alle Hilfe zuteil werden
laſſen Wir können nicht nach 1866 und 1870/71 ſchließen denn
wir wiſſen nicht ob wir immer ſo ſchnelle Siege erfechten werden
Jm Kriegsfalle werden ungeheure Summen erforderlich Da
müſſen die großen Reſervoirs herhalten die Sparkaſſen Sollte
das Geſetz nicht angenommen werden ſo wird die Regierung doch
immer wieder von neuem darauf dringen denn die Verant
wortung für die Regierung iſt zu groß Beifall

Bankdirektor b Gwinner
Die Sparkaſſen müſſen Banken werden Nun können aller

dings nicht alle Sparkaſſen Leiter haben die einen Bankbetrieb
leiten können Sie erfordern eine einfachere Verwaltung Einem
größeren Anſturm gegenüber ſind die Sparkaſſen heute wehrlos
Es muß danach geſtrebt werden ihre Liquidität zu erhöhen Das
geſchieht durch die Anlegung von Staatspapieren Den Beweis
liefert jetzt Jtalien Nach ſieben Monaten Kriegszeit ſtehen die
italieniſchen Anleihen noch um 7 Proz beſſer als unſere Die
Sparkaſſen werden keine Verluſte erleiden und die preußiſchen
Konſols werden ſteigen ja die Sparkaſſen werden nicht genug
Konſols bekommen können Zwiſchen den Kurſen der Staats
papiere und anderer Papiere ſollte eine größere Differenz ſein
Wenn wir für einen billigen Zinsfuß ſorgen ſorgen wir gleich
zeitig für die übrigen Papiere

Wenn die franzöſiſchen Staatspapiere einen hohen Stand
haben dann daher weil die Sparkaſſen ſie dort kaufen müſſen
Sparkaſſen ſollten keinen höheren Zinsfuß als 4 Prozent gewähren
Wenn der Staat tilgen will ſoll er die dreiprozentigen nicht die
vierprozentigen Papiere tilgen Bedenklich iſt es daß die Spar
kaſſen ihre Papiere zum Erwerbspreiſe in die Bilanz einſetzen
und nicht zum Kursſatze Die Banken können nicht zum Kaufe
von Staatspapieren angehalten werden Muß eine Bank auch
nur 15 7 in Staatspapieren anlegen ſo iſt ſie pleite
Jch bitte dringend das Geſetz anzunehmen Beifall

Oberbürgermeiſter Dr Bender Breslau
Es liegt kein Anlaß vor die Sparkaſſen durch Geſetz zu

etwas zu zwingen was ſie ſchon freiwillig tun
Generaloberarzt a D Dr Neuberg Kiel

SchleswigHolſtein wird durch die Vorlage beſonders ſchwer
getroffen Wird die Vorlage Geſetz ſo müſſen die Sparkaſſen
Geld zu höherem Zinsfuß ausleihen

Die allgemeine Erörterung ſchließt
Nach kurzer Spezialdiskuſſion wird unter Ablehnung un

weſentlicher Abänderungsanträge die Vorlage angenommen
Das Haus vertagt ſich Donnerstag 11 Uhr Kleine Vor

lagen
Schluß 6 Uhr

aeneeh

Abgeordnetenhaus

46 Sitzung Mittwoch 27 März 10 Uhr
Am Miniſtertiſch Dr Lentze v Trott zu Solz
Unter den von der Petitionskommiſſion als ungeeignet zur

Erörterung im Plenum erklärten Petitionen iſt auch die Petition
des Preußiſchen Landesvereins für Frauenſtimmrecht in Berlin
auf Einführung des allgemeinen gleichen geheimen und direkten
Wahlrechts für beide Geſchlechter

Die Abgg Gyßling Vp und Dr Friedberg Natl bean
tragen die Petition als geeignet zur Erörterung im Plenum zu
erklären und ſie der Petitionskommiſſion zur Berichterſtattung zu
überweiſen

Der Antrag wird angenommen
Ein von Vertretern aller bürgerlichen Parteien unter

ſchriebener Antrag v Arnim Konſ auf
Schaffung eines Notparagraphen im Etat

der durch die nicht rechtzeitige Fertigſtellung des Etats notwendig
geworden iſt wird der Budgetkommiſſion überwieſen

Die zweite Leſung des

Kultusetats
wird fortgeſetzt beim Kapitel

Kunſt und Wiſſenſchaft

Abg v Goßler Konſ
beklagt die ſtiefmütterliche Behandlung der Muſik Die Herren
des Miniſteriums ſcheinen dem Gedanken nicht kernzuüehenz

Halle a Donnerstag den 28 März

Anzeigen

werden die 6geſpaltene Kolonelp
oder deren Raum mit 30 ſolche
aus Halle mit 20 Pfg und in
I denen und allennnoncen dittonen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pl kür Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags etnmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebenseſchäftsſtelle Markt 24

Muſik wird oft nicht ſchön empfunden weil fie meiſt mit Geräuſch
verbunden Heiterkeit Es komme nicht darauf an daß über
haupt Muſik gemacht wird ſondern daß gute Muſik gemacht wird
Konſervatorien Muſikakademien Muſikhäuſer und dergleichen
Anſtalten ſeien oft Muſikwarenhäuſer in denen die Muſik billig
und ſchlecht verzapft werde

Abg Dr Pachnicke Vp
Für die Kunſt haben wir immer noch eine zu karge Hand

Die Kunſt iſt zugleich eine wirtſchaftliche Notwendigkeit Und
wo bleibt das Geſetz betreffend die Ausgrabung von Alter
tümern Ausgrabungen von privater Seite müſſen un
gemacht werden Möge die Kunſt in Preußen ſtets gefördert
werden dieſe Bitte richte ich an den Hultusminiſter non mehr
aber an den Finanzminiſter Beifall links

Abg Dr Arning Natl
Notwendig iſt die geſetzliche Regelung der Ausgrabungen füt

die geſamte Monarchie Ein Geſetz für einzelne Provingzen kann
nicht genügen Unſeren Muſeen in Berlin werden fortgeſetzt große
wertvolle Sammlungen geſchenkt dieſe erfreulichen Spenden wer
den aber ſchließlich aufhören wenn die Sammlungen dem Publi
kum nicht beſſer zugänglich gemacht werden als das bisher im
Naturkunde und im Völkerkundemuſeum geſchieht Jn Oſtafrika
ſind Funde von allerhöchſter Bedeutung gemacht es muß aber
dafür geſorgt werden daß dieſe wertvollen Funde auch der All
gemeinheit zugänglich gemacht werden Das iſt bei dem im
Völkerkundemuſeum herrſchenden Raummangel nicht möglich Tie
Regierung ſollte für Abhilfe ſorgen Beifall

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Mit dem Vorredner bin ich der Meinung daß die in Oſtafrika

gemachten Funde von größter Bedeutung ſind Wir werden alles
tun um dieſe Funde der Wiſſenſchaft und der Allgemeinheit zu
gänglich zu machen Jch möchte hier nochmals den Dank für die
Spenden der Oſtafrikaexpedition zum Ausdruck bringen Was den
Raummangel im Völkerkundemuſeum betrifft ſo
ſchweben ſchon Verhandlungen zwiſchen den einzelnen Miniſterien
um einen Weg zur Abhilfe zu finden Auch im Finanzminiſterium
beſteht durchaus die Abſicht den beſtehenden Mißſtänden ein Ende
zu machen nur über den beſten Weg ſchweben noch Erwägungen
Jch hoffe daß wir in abſehbarer Zeit mit dem Neu
bau beginnen können Beifall

Abg Dr Hauptmann ZentrDas im Bau Hegriſen Deutſche Muſeum in Berlin iſt nicht

ſo wie wir es wünſchen Wegen des ſchlechten Untergrunds auf
der Berliner Muſeumsinſel verſchlingt das Bauen dort enorme
Summen die anderen Zwecken von Kunſt und Wiſſenſchaft ent
zogen werden Die Wände des KaiſerFriedrichMuſeums zeigen
bereits Riffe Dieſe gefährden die Kunſtſchätze Das Muſeum
für Völkerkunde iſt ein Schmerzenskind für das man gar nichts
mehr tut

Miniſterialdirektor Schmidt
erwidert daß eine Gefahr für die Kunſtſchätze des Kaiſer Friedrich
Muſeums nicht beſtehe

Abg Schmidt Forſt Natl
bittet die Berliner Muſeen mit Rückſicht auf die auswärtigen Be
ſucher Sonntags ſchon um 11 Uhr zu öffnen

Abg Dr Crüger Hagen Vp
verweiſt auf die Bedeutung der Kunſtſchule für die Entwicklung
des Kunſtgewerbes Vielleicht können die Aufnahmebedingungen
einer Reviſion unterzogen werden Man prüfe auch ob die
Kunſtſchule die doch dem Handwerk dienen ſoll nicht beſſer dem
Handelsminiſterium zu unterſtellen iſt

Beim Abſchnitt Biologiſche Anſtalt auf Helgo
land bedauert

Abg Heine Natl
die unzulänglichen Raumverhältniſſe dieſer Anſtalt Die miß
lichen Wohnungsverhältniſſe auf der Jnſel rechtfertigen eine
beſondere Helgolandzulage Auch der Unterſtützungsfonds iſt zu
erhöhen

Abg Dr Wagner Freikonſ
Meine vorjährigen Bemerkungen über die Bevölkerung Helgo

land ſind auf der Jnſel mißverſtanden worden Aber auch die
Helgoländer hängen keinen ſie hätten ihn denn und ich werde
mich hüten mich in den nächſten Jahren auf Helgoland ſehen
zu laſſen Den Wünſchen des Vorredners ſchließe ich mich
natürlich an

Beim Abſchnitt Akademie in Poſen wendet ſich
Abg Kindler Vp

gegen die Aeußerungen die die Abgg Frhr v Zedlitz und
Winckler jüngſt gegen den Gedanken einer Univerſität Poſen ge
richtet haben Daß die Univerſität ein Tummelplatz für die
deutſchfeindlichen Elemente würde iſt nicht die Meinung der
Mehrheit der bodenſtändigen deutſchen Bevölkerung des Oſtens
Auch die Univerſität in Straßkurg iſt unter ähnlichen Verhält
niſſen ein Hort des Deutſchtums geworden Die jetzige Aka
demie iſt ein Zwitterding das ſich auf die Dauer nicht
halten läßt Aus den Ausführungen des Frhrn v Zedlitz klang
übrigens ein leiſes Mißtrouen gegen den gegenwärtigen Ober
präſidenten von Poſen heraus Eine Univerſität in Poſen wäre
dem Deutſchtum durchaus förderlich

Abg Dr Mizerski Pole
Die Gründung einer Univerſität Poſen war ſchon 1851 beab

ſichtigt

Abg Winckler Konſ
Wir würden es für diskutabler halten wenn der Oſten einmal

eine Univerſität bekäme vielleicht in der alten Univerſitätsſtadt
Frankfurt Oder oder Danzig oder Marienburg Ob Poſen eineAngiehungstraft ausüben würde iſt ſehr zweifelhaft Es würden

ſich dort nur die polniſchen Studenten zuſammenfinden denen
man nur wünſchen kann daß ſie andere Univerſitäten beſuchen

Abg Kindler Vp
Der Vorredner hat die Univerſität im Oſten an ſich nicht

verneint Wenn ſie aber kommt dann muß die Poſener Akademie
zur Univerſität ausgebaut werden denn Danzig hat die techniſche
Hochſchule Poſen hat wohl ſeine Anziehungskraft auch für
Deutſche

Beim Titel Koſten für die Bewachung und Unter
haltung von Denkmälern und Altertümern ke
gründet

Abg Wenke Vp
einen freiſinnigen Antrag auf Verlogung eines Geſetzes zum
Schutze der innerhalb der preußiſchen Monarchie vorhandenen
Naturdenkmäler und weiſt auf die immer ſtärkere Aus
rottung von Vögeln in unſeren Wäldern hin Selbſt der Storch
werde nicht geſchont und dabei ſei dieſer doch ſo noren W Regelſchutzgeſet müſſe unbedingt auf

d



weitere Vögel ausgedehnt Werben Das Verunſtaltungegeſeh reiche

richt aus
Abg Ecker Winſen Natl

zünſcht auch eine Verſtärkung der Naturdenkmalpflege Das
erunſtaltungsgeſetz wende ſich in der Hauptſache nur gegen die

Verungzierung von Landſchaften Die Fauna bedürfe aber auch
des Schutzes Das Vogel eſez habe noch manche Lücken

Abg Dr Hauptmann Zentr
ſteht dem Antrag ſympathiſch gegenüber

Abg Winckler Konſ
dankt dem Antragſteller für ſeine Anregungen und erklärt ſich
für den Antrag Ohne Geſetz kommen wir hier nicht vorwärts

Abg Ramdohr Freikonſ
Wir billigen jeden Schutz der Naturdenkmäler Sehr rich

tigl des Abg Hoffmann Jch freue mich dieſer Zuſtimmung
und ich bin überzeugt daß wenn wir beide einmal einen Bummel
durch die Priegnitz machten ſelbſt Abg Hoffmann noch einmal ge
ſcheit würde Heiterkeit

Abg Dr Liebknecht Soz
Der Antrag Aronſohn iſt eine wertvolle Anregung
Der Antrag geht an die Agrarkommiſſion

Abg Runze Vp
Unter den Kunſtdenkmälern verdient beſondere Beachtun die

St Johanniskirche in Stettin ein künſtleriſch öchſt
wertvolles Bauwerk und dabei die älteſte Kirche der Stadt
Merkwürdigerweiſe erſtrebt die Kirchenbehörde den Abbruch des
altertümlichen Denkmals Trotz des Berichts des Konſervators
daß die Kirche ganz außerordentlich wertvoll ſei geſchieht nichts
zur Konſervierung Man läuft weiter Sturm gegen das Kunſt
werk Der Miniſter hat zwar nicht die Erlaubnis Abbruch

egeben aber die Kirche ſteht geſchloſſen da Deshalb lege ich die
che dem Miniſter eindringlich ans Herz Dann nach Eisleben

u Dr Luthers Gebürts und Sterbehaus Jn
eiden Häuſern iſt ſo ziemlich alles neu hergeſtellt und die Eigen

art dieſes hiſtoriſchen Denkmals iſt völlig verloren

Beim Titel Vereinigung für ſtaatswiſſen
ſchaftliche Fortbildung äußert

Abg Dr v Campe Natl
Wünſche für die Fortbildungskurſe dieſer Vereinigung in denen
8 am Schluß ein ſtarker Abſentismus zeige Statt des langen

interkurſus ſollten zwei kürzere Kurſe gegeben werden
Bei einem weiteren Titel regt

Abg Dr Wagner Freikonſ
eine Förderung des Harmoniumſpiels an a

Techniſches Unterrichtsweſen

Abg Dr Bell Eſſen Zentr
tritt dafür ein daß den Diplom Jngenieuren der ihnen
gebührende Platz an der Sonne in der Verwaltung ein

werde Man ſolle ſie mehr als bisher mit den leiten
en Stellungen in der Verwaltung betrauen Darum muß ihnen

aber auch auf den Techniſchen Hochſchulen zum Eindringen in
Rechtswiſſenſchaft und Volkswirtſchaft Gelegenheit gegeben werden

Abg Dr Arning Natl
befürwortet ebenfalls die Pflege der Volkswirtſchaft auf den Tech
niſchen Hochſchulen

Beim Titel Materialprüfungsamt erkennt
Abg Dr Wendlandt Natl

bie Tätigkeit dieſes Amtes an Die Jnduſtrie hat mit ihm nahe
und gute Beziehungen wie ſelten mit einem Amte Der Leiter
des Amtes geht mitten in die Jnduſtrie hinein Leider beſteht
aber jetzt der Grundſatz daß das Amt ſich durch die Prüfungs
gebühren möglichſt ſelbſt erhalten müſſe Jnfolgedeſſen ſind natür
lich die Gebühren hoch Durch ihre Ermäßigung könnte das Amt
noch mehr der Allgemeinheit nutzbar gemacht werden Notwendig
wäre auch eine Neuregelung der Prüfungsordnung Auch das
Handwerk hat großen Nutzen von der Tätigkeit des Amtes

Es wird gewünſcht daß das Amt mehr als bisher ſich auch der
Prüfung von Fertigfabrikaten zuwenden möchte Beſonders be
achtenswert iſt auch der in Jntereſſentenkreiſen geäußerte Wunſch
die vom Amt geprüften Fabrikate ſollten mit einer beſonderen
Kennzeichnung verſehen werden Das würde den Ruf der deut
ſchen Jnduſtrie in der ganzen Welt erhöhen und die Marke
Deutſche Arbeit würde das Made in Germany verdrängen

Die Fiktion der Selbſterhaltung ſollte aber beim Material
prüfungsamt fallen gelaſſen werden

Miniſterialdirektor Naumann
Auch die Verwaltung iſt bemüht die allgemein wiſſenſchaft

lichen Fächer auf den techniſchen Hochſchulen zu fördern aber
man darf nicht vergeſſen daß dieſe Hochſchulen den größten Teil
der verfügbaren Zeit für ihre eigentlichen Aufgaben in Anſpruch
nehmen müſſen Die Verwaltung des Materialprüfungsamts iſt
len mit der Jnduſtrie möglichſt enge Beziehungen zu unter

en

Das Kapitel wird bewilligt
Unm 416 Uhr e der Präſident Dr Frhr v Erffa Ver

tagung bis 716 Uhr vor
Abg Hoffmann Soz

terweiſt auf ein Zirkular des Jnhalts daß die geſtrige Rede des
Kultusminiſters über die Jugendpflege zur Maſſenverbreitung
käuflich zu erwerben ſei Er fragt den Präſidenten ob dieſe Rede
nicht gratis abgegeben werden könnte da ſeine Freunde großes
Intereſſe an ihrer Maſſenverbreitung hätten Heiterkeit

Präſident Dr v Erffa erklärt ſich außerſtande die Frage
zu beantworten

Das Haus vertagt ſich auf abends 74 Uhr
Schluß nach 424 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
36 Sitzung Mittiwoch 27 März 1 Uhr

Am Tiſche des Bundesrats Kraetke
Die Verlängerung des Handelsvertrags mit Bulgarien wird

in erſter und zweiter Leſung das Etatnotgeſetz in zweiter Leſung
genehmigt

Der Poſtetat
Die allgemeine Ausſprache wird fortgeſetzt in Verbindunmit der Erörterung der zum Etat geſtellten ſern 8

Abg Dr Werner Gießen Wirtſch Vgg
ründet eine Reſolution die Erwägungen behufs gün

F gerer Geſtaltung des Arbeitsverhältniſſes
er Arbeiter und Handwerker der Poſtverwaltung B

fordert und eine Denkſchrift über die Ermittlungen wegen Errichtung einer Penſionskaſſe für dieſe berlongt Die Unter
ſtützunges für die Unterbeamten reichen nicht aus Der Rednere die Einſetzung eines Reichsarbeiteraus

chuſſes mit Zuſtändigkeit für alle Oberpoſtdirektionen betont12 cire einer Aufbeſſerung der Schaffner und Aſſiſtenten

ſowie der Beſeizigung von en bei de ih h 2 J

Abg Will Exſ Zenkr
fordert die Aufbeſſerung der Tel aphenarbeiter und eine Er
höhung der Entſchädigung für die Poſtagenten Jm Elſaß han
deln die Nationalliberalen in Sachen der Wahlfreiheit der Be
amten gang anders als ſie hier im Reichstag reden dort werden
die Poſtbeamten gezwungen für die nationalliberalen und ſo
zialdemokratiſchen Abgeordneten zu ſtimmen

Abg Bruhn Reformpartei
tritt für Beſſerſtellung der mittleren und Unterbeamken ein

Abg Wendel Soz
Nicht die Genialität des Staatsſekretärs hat die großen

Ziffern der Poſt geſchaffen Es iſt die Folge des allgemeinen
wirtſchaftlichen Aufſchwungs Der Dualismus zwiſchen der
Reichspoſt und der bayeriſchen muß jetzt um ſo mehr beſeitigt
werden ſeitdem die Reichstagsfraktion des Zentrums die hohe
Schule für bayeriſche Miniſterpräſidenten geworden iſt
wir haben ja hier allein 93 Miniſteranwärter Heiterkeit
Zum mindeſten ſollte man die Briefmarkengemein
a haben wie mit Württemberg Freilich mit dem flachen

uſen der Germania auf unſeren Reichsbriefmarken wird man in
Bayern keine moraliſchen Eroberungen machen Heiterkeit
Da kann man ſelbſt als Sozialdemokrat rohyaliſtiſche Anwand
lungen haben und den Kopf des Staatsoberhauptes auf den
Briefmarken für erträglicher halten Wenn wir einmal expro
briieren den Staatsſekretär zum Staatsſekretär
a D machen wird es bei der Poſt genau ſo klappen wie bisher
wie es ja auch damals in Paris war Zuruf des Abg Erzberger
Kopf abl Bei Jhnen würde das nicht lohnen
Heiterkeit Jn England kann man jetzt die Telephonnummer

als Telegrammadreſſe benutzen in England ſollen die Telephon
gebühren auf die Hälfte herabgeſetzt werden man kann alſo von
England doch noch mehr lernen als die Sucht nach Panzerſchiffen
Ungetümen

Wir buhlen nicht um die Beamtenſtimmen aber wenn der
Staatsſekretär ſeine kategoriſche Erklärung er dulde keinen
Sozialdemokraten in ſeiner Beamtenſchaft wahr macht dann wird
es eine unangenehme Leitungsſtörung geben
Heiterkeit Von der Treue bis zum Hungertuch die

jetzt auch das Zentrum proklamiert wollen die Unterbeamten
nichts wiſſen Jetzt ſoll ja etwas für die Unterbeamten nach
dem Willen des Reichstags geſchehen darum ſtimmen wir auch
ür die Poſtaſſiſtentenforderungen Der Deckungsantrag desPentrvens die Beſteuerung der poſtlagernden Sen

dungen da geht der Geiſt Roerens um das iſt die
Muckerei nach dem belgiſchen Zentrumsmuſter die mucke
riſche Verkehrsfeindlichkeit Jetzt gelingt es ja
wenn die Regierungsfrommheit des Zentrums nicht überſchlägt
die Oſtmarkenzulagen zu Fall zu bringen dieſe Er
ziehungsprämie zum hetzeriſchen Hakatismus dieſe Korrup
tionsprämie Sie entſtammt der politiſchen Geſpenſter
furcht Nicht nur unter den Polen auch unter den Deutſchen
gibt es Hansnarren mit ausſchweifendſten Plänen Die Nieder
lage der Regierung bei den Oſtmarkenzulagen iſt wohlverdient
und entſpricht ihrer Niederlage bei der ganzen Oſtmarkenpolitik
Schon 1848 hat auf der Nationalverſammlung ein Pole erklärt
Sie werden Polen verſchlucken aber es nie verdauen Jetzt
leidet die preußiſche Regierung an der Verdauungs
ſtörung

Staatsſekretär Kraetke

Jch ſtehe auch heute noch auf dem Standpunkt
daß ich keinen Sözialdemokraten in der Reichs
poſtver waltung dulde et Beifall Lärm derSoz Die Reden der ſozialdemokratiſchen Herren ſind der beſte
Beweis für die Richtigkeit meines Standpunktes Die Abgg
Wendel und Zubeil haben die Beamten zum Streik auf
gefordert Zuruf von den Soz Wenn ſie mal ſtreiken
möchten Unruhe Die Herren behaupten ihre Partei werbe
nicht um die Poſtbeamten Der Staatsſekretär verlieſt ein Flug
blatt deſſen einzelne Sätze die Sozialdemokraten durch demon
ſtrative Beifallsrufe unterſtreichen All Jhr Werben wird Jhnen
aber nichts nützen Die Beamten wehren ſich dagegen daß Sie
ſich als ihre Vertreter hier aufſpielen wehren ſich gegen die Be
leidigung daß Sie ihnen Eidbruch zumuten Haben
Sie ſchon für einen Etat geſtimmt Hört hörtl Nun da
können Sie doch nicht behaupten daß Sie für die Beamten
wirken Lebhafte Zuſtimmung Lärm der Soz

Der Staatsſekretär ſtellt ſodann feſt daß die vom Abg
Sach ſe neulich behauptete Beſpitzelung des Steiger
verbandes durch die Zechendirektoren und die
daran geknüpften Beleidigungen gegen die Poſtbeamten zu einem
Strafverfahren geführt haben und zum eidlichen Nachweis daß
Poſtbeamte dabei nicht beteiligt geweſen und die Beſchuldi
gung richtig iſt Jch habe gewartet ob Sie die GShr
lichkeit haben Großer Lärm bei den Soz Hört hörtl
anzuerkennen daß Sie den ehrenwerten Stand der Poſtbeamten
beleidigt haben und die Beſchuldigung zurücknehmen Das iſt
wieder nicht geſchehen Hört hörtl Lärm der Soz Die Poſt
beamten wollen ihre Ehre gewahrt haben Lebhafter Beifall
andauernder Lärm der Sozialdemokraten Sie wiſſen daß Sienicht ihre Freunde ſind Webhafter Beifall

Abg Sachſe Soz
Meinen damaligen Ausführungen lag ein Jrrtum zu

nde es wurden Polizeibeamte mit Poſtbeamten verwechſelt
habe nicht ſoviel Wert darauf gelegt Lachen Jubeln Sie

nicht zu früh es iſt bereits ein neuer Prozeß eingeleitet worden
um feſtzuſtellen daß der Sekretär des echenverbandes einen
Polizeibeamten beſtochen hat mit hundert Mark Hört hört
b d Soz Der Staatsſekretär bezeichnet etwas als ganz bomben
ſicher was noch gar nicht aufgeklärt iſt

Staatsſekretär Kraetke
Das Landgericht hat ausdrücklich feſtgeſtellt daß eine Jn

diskretion ſeitens der Poſtbeamten nicht begangen worden iſt und
das hätte Herr Sachſe zurücknehmen müſſen denn es iſt ein
ſchweres Vergehen wenn ein Poſtbeamter das Briefgeheimnis
verletzt Das mußten Sie auch bedenken Zuſtimmung

Abg Dr Oertel Konſ
Wenn der Staatsſekretär erklärt daß er im Betriebe der

Reichspoſt keinen Sozialdemokraten dulde ſo
handelt er nur pflichtgemäß Lebhafter Beifall Dabei
e er die große Mehrheit des Hauſes Herr Wendel
at recht es gibt viele Hansnarren im Deutſchen

Reich Große Heiterkeit Jch proteſtiere aber gegen die Be
zeichnung der Oſtmarkenzulage als Korruptionsprämie Für die
Behauptung daß zahlreiche Beamte für die ſozialdemokratiſche
Partei geſtimmt haben verlangen wir Beweiſe Jn der Rede
Wendels lag ein Anreiz zum paſſiven Widerſtand und zum Streikder Poſtbeamten das iſt eine Beleidigung der Beamten Beifall

Treue bis zum Hungertuch das ſind demagogiſche Redensarten
Es iſt unqualifizierbar auf den Zentrumsantrag über die poſt
lagernden Sendungen mit dem Namen Roeren zu antworten Es
handelt ſich nicht um harmloſe Liebesbriefe ſondern um Schmutz
und Abſchau m

Man verſendet die Ankündigungen der Schmutzlitera
tur jetzt in offenen Briefen darauf ſollten die Empfänger mit

eleidigungsklagen ankworten Nun die Wünſche
des Zeitungsmannes Die Auflieferung der Zeitungen
beim Poſtzeitungsamt wird jetzt immer früher verlangt und der
Zeitungsberuf zermürbt ohnedies ſchon die Nerven ja mir
Herr Staatsſekretär ſehen Sie es nicht an Heiterkeit Den
expreſſen Botendienſt ſollte man zum Schutz der kleinen Provinz
preſſe beſeitigen Warum führt man nicht billigere Pxeßtele

ein Nun kommt meine landmänniſche Seele
platte Land i das Aſchenbrödel der Poſt adt undn er n heke ben Fathen 2ande e eine

zweimalige Briefbeſtellung und vor allem billigere Fernſprech
möglichkeit Jch merke nichts in der Poſtverwaltung von bureau
kratiſchem Geiſt
ſekretär noch recht lange in ſeinem Amte bleiitt wo
möglich ſo lange bis der Wunſch des Abg Wendel erfüllt iſt
daß ü im Zukunftsſtaat Staatsſekretär a D iſt Heiterer
Beifall

nichts von Stagnation Möge der Staats

Staatsſekretär Kraetke
Bezüglich der Landbeſtellungen iſt bereits eine Verfügung an

die Oberpoſtdirektionen ergangen Die neue Fernſprech
gebührenordnung iſt ja im Reichstage geſcheitert eine
Klärung iſt nicht eingetreten ſo daß die Regierung nicht in
der Lage iſt eine Vorlage zu machen Mit den ſoge
nannten Soldatenpaketen wird viel Unfug getrieben Für Jn
landstelegramme ſind die Gebühren ohnehin ſehr niedrig und die
große Ausdehnung des Telephonnetzes das von den Zeitungen
immer mehr benutzt wird macht eine Ermäßigung für Preßtele
gramme unnötig Die Poſtagenten wünſchen ſelbſt nicht die Um
wandlung in Poſtanſtalten Ermittlungen haben wir bereits an
geſtellt

Abg Liſt Eßlingen Natl
weiſt die Angriffe Wendels auf den Abg Beck entſchieden zurück
Unter den Unterbeamten iſt die allgemeine Klage daß die Beſol
dungsverhältniſſe ſehr ungleich ſind entſtanden iſt das durch

er Anrechnung von Dienſtjahren Ein Ausgleich
würde die Dienſtfreudigkeit der Beamten heben und der Poſt ſelbſt
zugute kommen Sehr gutl Erweiterung des Er
holungsurlaubs und vielleicht auch Herabſetzung
der täglichen Arbeitszeit ſollte wohl möglich ſein Das
würde die Berufsfreude der Beamten heben und ſie vor ſozial
demokratiſchen Einflüſſen ſchützen Allgemeine Portofreiheit für
Soldatenpakete müßte ſich ermöglichen laſſen Durch unſere Poſt
verwaltung geht im allgemeinen doch ein friſcher den Bedürfniſſen
des Lebens gerecht werdender Zug aber eine freiere Auf
faſſung der Verkehsaufgaben würde auch die Ein
nahmen der Poſt ſteigern Kann das Weltgrundporto nicht durch
geſetzt werden ſo ſollte doch ein billigerer Verkehr
zwiſchen benachbarten Orten zu ermöglichen ſeinDer Redner empfiehlt weiter die Einführung von Fenſterbriefen

im internationalen Verkehr Man ſollte nur zwiſchen geſchloſſenen
und offenen Poſtſendungen unterſcheiden nicht zwiſchen Druck
ſachen Warenproben Geſchäftspapieren Möge die Poſtverwaltung
die Intereſſen des Verkehrs in erſter Linie im Auge behalten
Beifall

Staatsſekretär Kraetke
Der billigere Nachbarverkehr iſt aus finanziellen Gründen

nicht ohne weiteres zu ermöglichen Die Dienſtzeit von 60 Stun
den iſt nicht zu hoch Die neue Organiſation die der Be
amtenſchaft ermöglicht aus unteren in mittlere und gehobene
Stellungen aufzurücken hat ſich bewährt und ich bin nicht in
der Lage dem Reichskanzler eine andere vorzuſchlagen Jm
einzelnen könnte ſie ergänzt werden

Abg Hubrich Vp
Sparen iſt das Leitmotiv der heutigen Zeit aber man ſoll

am rechten Ort und zur rechten Zeit ſparen Die Poſt tut es auf
Koſten der Befriedigung vorhandener Verkehrsbedürfniſſe und des
Perſonals Wir haben niemals Verkehrsluxus getrieben und
darum ſind Einſchränkungen nicht angebracht Jm vorliegenden
Etat iſt z B ſo gut wie keine neue Poſtanſtalt angefordert wor
den Für einzelne Fehler kann man allerdings die Verwaltung
nicht verantwortlich machen Deutſchland marſchiert
mit ſeiner Poſtverwaltung noch immer an der
Spitze der Kulturſtaaten und iſt für viele ein Vorbild Das
wird oft williger im Auslande anerkannt als im Jnlande Jmmer
hin iſt die ſoziale Lage der Beamten wenig befriedigend

Die Erregung darüber nimmt immer größeren Um
fang an und iſt in keiner Verwaltung ſo ſtark Sie geht durch
alle Beamtenklaſſen Hoffentlich hat der neue Schatz
ſekretär mehr für ihre Wünſche übrig als der alte Der Redner
geht ausführlich auf dieſe Wünſche und die früheren Verhand
lungen des Reichstages darüber ein Nach dem Widerſtande des
Bundesrttes wird die Erregung bei den Beamten nicht ſchwinden
Die Urſachen die ſie hervorgerufen haben beſtehen weiter Nach
den Worten des Staatsſekretärs wird vielleicht von der künf
tigen Reorganiſation nicht viel zu erwartenſein und bei 42 000 Anfangsſtellen und nur 7500 Beförderungs
ſtellen läßt ſchon die jetzige viel zu wünſchen übrig Der Redner
behandelt nun ſehr ausführlich die Beförderungsver
hältniſſe die durchweg ſehr ſchlecht ſeien

Die Oſtmarkenzulage mag urſprünglich einen
politiſchen Charakter gehabt haben
ſtreiten daß ſie im Reich lediglich von einem wirtſchaftlichen Ge
ſichtspunkte anzuſehen iſt nämlich die Reichsbeamten der Poſt
mit den preußiſchen Beamten gleichzuſtellen Die Oſtmarken
ne iſt keine Korruptionsprämie ich beſtreite
as aufs Entſchiedenſte Beifall Das iſt eine hohle

Phraſe ein Schlagwort dem jede Berechtigung fehlt Seit
dem Beſtehen der Zulage ſind die polniſchen Klagen über Schikane
bei der Briefbeſtellung immer weniger geworden Außerdem
würde mit ihrer Abſchaffung den gemiſchtſprachigen Landesteilen
mehr als eine Million entgehen und darunter würde auch di
polniſche Bevölkerung leiden

Die Polen ſollten bedenken daß ein Sperling in der Handbeſſer iſt als eine Taube auf dem Dache Die Gehälter ſind der

art daß der Schatzſekretär wohl ein menſchliches Rühren 737
würde wenn er ſie genau kennte Bei der ſteigenden Unruhe
und Erregung unter den Beamten ſollte möglichſt bald Wandel
geſchaffen werden und zwar durch Taten nicht durch
Worte Die Beamten lehnen Zubeil als ihren Fürſprecher
ab und mit allem Nachdruck den Rat einen Streik zu beginnen
Damit würde in allernächſter Linie der Arbeiterſchaft Handel
und Jnduſtrie Schaden zugefügt werden Heute bei guter
Finanzlage ſollte man die Wünſche der Beamten erfüllen und
ſie nicht auf die Zukunft vertröſten wo ſie viel
leicht abgewieſen werden mit dem Hinweis auf die ſchlechte
Finanzlage Lebhafter Beifall

Abg v Czarlinski Pole
Wir halten unſeren Antrag auf Streichung der Oſt

markenzulagen aufrecht Wir bedauern die Aenderung
der Anſichten der Fortſchrittspartei Der Redner kritiſiert auf
der Tribüne unverſtändlich die Oſtmarkenpolitik der Regierung
und wird vom Präſidenten Kaempf zur Ordnung ge
rufen

Abg Frhr v Schele Welfe
bringt Beamkenwünſche vor

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen
Donnerstag 10 Uhr Abſtimmung über die Reſolutionen und

Spezialtitel des Poſtetats und Reichsdruckerei

Ein Antrag des Frhrn v Gam p Rp morgen die Ange
legenheit der Fraktionsbildung zu verhandeln wird abgelehnt

Schluß nach 754 Uhr

Aber es läßt ſich nicht be
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Deutsches Reich

Die Stellung des Herrn von Kiderlen
Waechter

Die Kriſengerüchte die augenblicklich die Luft durch
chwirren verraten ſo ztt man der N G von an
jeblich ſehr gut unterrichteter Seite eine ſtarke Nervoſität
zie als Folge der zahlreichen Ueberraſchungen der letzten
Zeit des ungewöhnlich ſtarken Miniſterverbrauchs uſw
durchaus erklärlich iſt Das Gefühl daß es bald weiter
riſein werde iſt vielleicht nicht ganz unberechtigt Aber
man iſt auf ganz falſcher Fährte wenn man
Herrn von Kiderlen Wächter für den Be
drohten hält Dieſer genießt das völligeVertrauen des Monarchen Der Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes iſt ja nicht gerade das was man unter
einem glatten Hofmann verſteht und ſeine r mag
nicht immer gefallen Starke Naturen wie die ſeinige
flegen nicht die bequemſten zu ſein aber man achtet ſie undje flößen Vertrauen ein er Kaiſer ſchätzt den Staats

ſekretär aurine Das weiß jedermann bei Hofe Gerade
in letzter Zeit hat der Monarch bei jeder ſich darbietenden
Helegenheit oft und eingehend mit Herrn von Kiderlen
Wächter Rückſprache gehalten Das iſt in der kaiſerlichen
Umgebung viel bemerkt worden Und dort verſteht man es
ſolche Zeichen zu deuten

a

Jn der italieniſchen Preſſe iſt aus Anlaß der Begegnung
des Deutſchen Wer mit dem König von Jtalien davon die
Rede geweſen daß die deutſche Diplomatie vielleicht bereit
es durch eine energiſche Aktion zugunſten des Frie
ens in den italieniſch türkiſchen Konflikt einzugreifen Es

kann deutſcherſeits zur Vermeidung allenfalſiger Extratouren
in Rom nicht ſcharf genug betont werden daß die Politik
unſerer verantwortlichen Staatsmänner nach wie vor in
ſtrengſter Neutralität beſteht Genau ſo energiſch wie Staats
ſekretär von Kiderlen ſ Z im Reichstage die italieniſche
Regierung gegen die alldeutſchen Scharfmachereien eines
Abgeordneten in Schutz nahm genau ſo objektiv verhält ſich
aber auch die deutſche Politik angeſichts etwaiger Verſuche
Deutſchland als Makler bei etwaigen italieniſch türkiſchen
Verhandlungen zu engagieren Die Auslaſſungen italieniſcher
Blätter die mit einer Einmiſchung Deutſchlands rechnen
ſind wie der Saale Zeitung aus Berliner diplo
matiſchen Kreiſen mitgeteilt wird Jlluſionen der Süd
länder weiter nichts

Abſchaffung der mündlichen Reifeprüfung

Ein Schulmann ſchreibt der K
Die Reifeprüfungen an den humaniſtiſchen Gymnaſien ſind

zum größten Teil jetzt wieder beendigt worden ſie werden
überall mehr oder minder dieſelben Ergebniſſe gehabt haben
Nach den durch die Preſſe erfolgten Mitteilungen iſt durchweg
der größte Teil der Abiturienten von der mündlichen Prüfung
befreit worden

Es drängt ſich nun die Frage auf iſt überhaupt noch die
mündliche Reifeprüfung nötig oder kann nicht ſchon auf Grund
des Ausfalls der ſchriftlichen Prüfungsarbeiten die Entſchei
dung getroffen werden Man hat ja wohl auch den Wegfall
der ſchriftlichen Prüfung verlangt aber das würde nicht rich
tig ſein Gewiß werden alle Prüfungskommiſſionen wie auch
in den Verſetzungskonferenzen gewiſſenhaft nach genaueſter
Prüfung aller Verhältniſſe der Schüler ihr Urteil über die
Reife oder Unreife auch ohne die ſchriftliche Prüfung abgeben
aber es liegt doch in ihr ein überaus erzieheriſches Moment
das den Schüler vorbereitet zu der Löſung ähnlicher Aufgaben
ſeines ſpäteren Lebensberufes und ihm ein Verſtändnis für
die Verantwortlichkeit ſeines Arbeitens beibringt Die ſchrift
liche Prüfung geſtattet auch durch ihre gut bemeſſene Zeit
dauer einem weniger redegewandten und ſchlagfertigen Schüler
in ruhiger Ueberlegung genügende oder gute Leiſtungen auf
zuweiſen Der Ausfall der mündlichen Prüfung hängt ſehr
oft von Zufälligkeiten ab Aengſtliche Schüler vermögen ſich
häufig gar nicht zu faſſen und verſagen während ſie in der
Klaſſe in der gewohnten Umgebung und auch bei der ſchrift
lichen Klaſſenarbeit noch gut abzuſchneiden vermögen Es
kommt aber noch ein anderer bedeutſamer Umſtand dazu den
Wegfall der mündlichen Reifeprüfung zu fordern Die meiſten
der Prüflinge V abgeſehen von den oben erwähnten durch
einen Mißerfolg in den ſchriftlichen Arbeiten zur mündlichen
Prüfung gezwungenen Schülern oft ſolche Stümper daß die
Prüfung für ſie und die Prüfenden geradezu eine Qual wird
Früher wurde die Befreiung von der mündlichen Prüfung
als Auszeichnung nur wenigen zuteil es kamen auch Schüler
zu ihr die mit ihren Kenntniſſen und ihrem Verſtändnis ſich
woh ſehen laſſen konnten Jetzt muß die Befreiung erfolgen
wenn die Klaſſenprädikate ein zweifelloſes Reif ergeben und
alle ſchriftlichen Arbeiten mindeſtens genügend ausfallen Es
haftet aber von vornherein ein gewiſſer Makel an den nochmündlich zu Prüfenden unter deſſen Einfluß auch die ſtehen

die wie ſchon geſagt wegen einer nicht völlig genügenden
ſchriftlichen Arbeit von der ſie ja nichts wiſſen noch mündlich
geprüft werden müſſen

Wozu denn noch bei der Reifeprüfung die Ueberſetzung
aus dem Deutſchen ins Lateiniſche Das Gymnaſium ſoll doch
nicht nur zum Studium der Philologie vorbereiten Legt man
Gewicht auf eine Prüfung in den neueren Sprachen ſo kann
ja auch wieder eine Ueberſetzung aus ihnen in das Deutſche
ebenſo wie bei den alten Sprachen die Reife erweiſen Ge
nügt der Ausfall des deutſchen Aufſatzes um ohne mündliche
Prüfung klar geworden zu ſein über den Prüfling ſo ſollte
auch die ſchriftliche Prüfung in den anderen Fächern dieſelbe
Wirkung haben Alſo fort mit der unnötigen mündlichen
Reifeprüfung die bei den ießigen Prüfungsbeſtimmungen
immer mehr an Bedeutung verliert die außerdem noch das
ſo ſchon angewachſene Proletariat der ſtudierenden Jugend
vermehrt Scharfes ſelbſtverſtändlich gerechtes Urteil bei Feſt
ſtellung der Klaſſenleiſtung vor der Reife s angemeſſene
nicht zu leichte e Prüfungsaufgaben werden dem
wirklich fleißigen und befähigten wenn vielleicht auch lang
ſamen und bedächtigen Schüler die beſte Gelegenheit geben zu
beweiſen ob er die höheren Laufbahnen in der bürgerlichen
Geſellſchaft einſchlagen kann

Der anhaltiſche Staatsminiſter und die Wehrvorlage
Halbamtlich wird geſchrieben Berliner Tageblätter

brachten die Nachricht daß der Herzogliche Staats
miniſter Laue im anhaltiſchen Landtage geſagt haben
ſolle er halte die Wehrvorlagen nicht für ausreichend für
die Sicherheit des Reichs Dieſe Nachricht iſt völlig unzu
treffend Vielmehr hatte die Erklärung des Staatsminiſters
den Zweck der demokratiſchen Hetze gegen mili

Lärt ſche Maßnahmen entgegenzutreten und darauf
J hinzuweiſen daß die Wehrvorlagen keineswegs
als zu weitgehend angeſehen werden
kö nnten Er hat aber ausdrücklich hinzugefügt daß in
dieſer Frage das fachmänniſche Urteil der maßgeben
den amtlichen Stellen im Reiche und in Preußen entſcheidend
ſein müſſe

Der Kronprinz in der weſtpreußiſchen Landwirtſchaftskammer
S Danzig 27 März Die Landwirtſchaftskammer hielt

geſtern ihre Frühjahrsverſammlung ab an die ſich abends
ein Feſtmahl zu 180 Gedecken im Hotel Danziger Hof an
ſchloß zu dem auch der Kronprinz erſchien Er wurde
von den beiden Vorſitzenden Kammerherrn von Olden
burg Januſchau und Landſchaftsdirektor Meyer aus
Rottmansdorf und dem Generalſekretär der Kammer Landes
ökonomierat Steinmeyer Danzig empfangen Der Kron
prinz ſaß bei der Tafel zwiſchen den beiden Vorſitzenden ihm
gegenüber der greiſe Alterspräſident der Kammer der 87 Jahre
alte Rittergutsbeſ Heine Markau zwiſchen dem kommandie
renden General und dem Oberpräſidenten

Gegen Schluß des Eſſens brachte der Kammerherr von
Oldenburg Januſchau das Kaiſerhoch aus und führte
dann in einer längeren Rede aus daß als der Kaiſer den
Kronprinzen an die Spitze des 1 Leibhuſarenregiments ge
ſtellt habe man in Weſtpreußen mit Stolz und Sorge erfüllt
geweſen ſei Mit Stolz über das Kommando des Kron
prinzen mit Sorge ob es dem Kronprinzen auch in den ſo
ſchwierigen weſtpreußiſchen Verhältniſſen gefallen würde
Weſtpreußen ſei nicht nur die jüngſte ſondern auch die ärmſte
Provinz doppelt ſchwierig durch ſeine unglückliche geogra
phiſche Lage mit einer gemiſchten Bevölkerung von Deutſchen
und Polen und überhaupt mit vielen komplizierten Verhält
niſſen in jeder Hinſicht Jn ihrer Auffaſſung und ihren
Zielen aber ſei Weſtpreußen die geſchloſſenſte Provinz von
allen die durch ihre Arbeit für jeden ſorge Poſitiv gerichtet
ſei Weſtpreußen in ſtaatlicher und religisſer Hinſicht Wir
wiſſen was wir den Hohenzollern zu danken haben und wün
ſchen dem Kronprinzen eine ſorgenfreie Zukunft Werde er
aber einmal von Schickſalsſtürmen bedroht dann möge er an
ſeine großen Ahnen beſonders an Friedrich den Großen ſich
erinnern und Gott möge ihm dann auch ein tapferes treues
und gehorſames Volk geben
Mit einem Kaiſerhoch ſchloß die Verſammlung und ſang
ſtehend die Nationalhymne Der Kronprinz verabſchiedete ſich
kurz nach 10 Uhr nach zweiſtündigem Aufenthalt in der Feſtwerſammlung
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Das Jnterpellationsrecht des Reichstages

Die verſtärkte Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstags er
gänzte in ihrer geſtrigen Sitzung ihre früheren Beſchlüſſe über
die Jnterpellationen Zum Teil handelt es ſich dabei um eine
beſſere redaktionelle Faſſung So erhielt die einleitende Beſtim
mung des S 82 folgenden Wortlaut

Jnterpellationen an den Reichskanzler müſſen beſtimmt ge
faßt und von mindeſtens 30 Mitgliedern unterzeichnet eingereicht
werden

Weſentlich iſt die Annahme eines Antrags Gröber der in
einem neuen S 824 folgende Beſtimmung trifft

Werden Jnterpellationen in ſo großer Zahl eingereicht
daß die ordnungsmäßige Erledigung der Geſchäfte des Reichs
tags verhindert wird ſo kann der Reichstag bis zur Beſeitigung
dieſes Hinderniſſes die Verhandlungen über Jnterpellationen
auf einen beſtimmten wöchentlichen Sitzungstag beſchränken
Auch in dieſem Falle kann der Reichstag die Verhandlung über
einzelne Jnterpellationen durch Beſchluß an einem anderen
Sitzungstage zulaſſen

Die Beſtimmung über die Stellung von Anträgen bei Jnter
pellationen erhielt durch Annahme eines Antrages der
Linken folgende Faſſung

Bei der Beſprechung einer Interpellation können Anträge
geſtellt werden die die Feſtſtellung verlangen daß die Behand
lung der den Gegenſtand der Jnterpellation bildenden Ange
legenheit durch den Reichskanzler der Anſchauung des Reichstags
entſpricht oder nicht entſpricht Die Abſtimmung über dieſe An
träge muß vertagt werden wenn dies von mindeſtens 30 an
weſenden Mitgliedern verlangt wird ſie erfolgt alsdann am
nächſten Sitzungstage

Durch dieſe Faſſung iſt der Ausdruck Billigung oder Miß
billigung des Verhaltens des Reichskanzlers aus dieſer Beſtim
mung der Geſchäftsordnung herausgebracht Ein Antrag daß die
Abſtimmung in jedem Falle namentlich ſein müſſe wurde mit
großer Mehrheit abgelehnt Die Mehrheit ging davon aus
daß ja namentliche Abſtimmung nach der beſtehenden Geſchäfts
ordnung jederzeit durch entſprechende Unterſtützung erzwungen
werden könne Die Kurzen Anfragen wurden noch ein
mal verhandelt und weſentlich im Sinne der Beſchlüſſe erſter
Leſung angenommen Eine Redaktionskommiſſion ſoll ſich mit
einer endgültigen Faſſung beſchäftigen

Damit hat die verſtärkte Geſchäftsordnungskommiſſion die
ihr überwieſenen Geſchäftsordnungsanträge erledigt

Das Poſener Tageblatt erläßt einenPoſen 28 März
Aufruf zu einer nationalen Spende für ein Militär

Iflugzeug Poſen das dem Kaiſer als ein Geſchenk der

patriokiſchen Bevölkerung der Provinz mit der Bitte dawerden ſoll es in der Provinz Poſen zu ſtationieren eben

Breslau 27 März Dem ſcheidenden Oberbürger
meiſter Dr Bender iſt in der geſtrigen Geheimſitzung der
Stadtverordneten einſtimmig das Ehrenbürgerrecht ver
liehen worden

Kleine vermiſdte Anchrichten
Neue Telegraphenanſtalten Jn Koes Haſuur und

Ukamas in Deutſch Südweſtafrika iſt je eine
Telegraphenanſtalt für den internationalen Verkehr er
öffnet worden Die Worttaxe für Telegramme nach den
nannten drei Orten iſt dieſelbe wie nach Windhuk Sie be
trägt gegenwärtig 2 Mk 75 Pfg
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Ausland

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
iſt wieder eine kritiſche Situation eingetreten DieRuthenen hatten beſchloſſen bei der erſten Leſung De

Vorlage über den Bau der Waſſerſtraßen zu obſtruieren
An dem Bau der galiziſchen Kanäle ſind die Polen ſehr
intereſſiert denn in der Vorlage ſollen die Mittel zur
Vollendung des bereits im Bau befindlichen galiziſchen Ka
nals geſichert werden Die Ruthenen haben kein unmittel
bares Intereſſe an dieſem Kanal der ja durch Weſtgalizien
geführt wird Sie benutzen aber die Gelegenheit um einen
Druck uf die Polen wegen der zwiſchen ihnen und den Polen
ſchwebenden Ausgleichsverhandlungen auszuüben Jn der
letzten Sitzung nun haben die Ruthenen bereits mit der Ob
ſtruktion eingeſetzt Der Abgeordnete Staruch hielt eine
mehrſtündige Rede in der er erklärte daß die Obſtruktion
hauptſächlich eine Antwort der Ruthenen auf die Beſchlüſſe
des polniſchen Parteitages in Lemberg ſein ſolle Auf Er
ſuchen der Sozialdemokratie wurde dann das auf der Tages
ordnung ſtehende Bergarbeitergeſetz aus der Obſtruktion aus
geſchaltet Dagegen erklärten die Ruthenen daß ſie die
Lärminſtrumente welche ſie in der letzten Seſſion
des galiziſchen Landtages benutzt haben elektriſche Signal
apparate chineſiſche Gongs und ähnliche Apparate morgen
bereits bei der erſten Leſung des Geſetzes über die Unfall
verſicherung beim Baugewerbe benutzen werden ſo daß der
nächſte Punkt der Tagesordnung die Waſſerſtraßenvorlage
nicht mehr an die Reihe kommen wird

Der Zuſammenbruch der Verhandlungen zur
Beilegung des Kohlenſtreiks

rief in den Wandelgängen des engliſchen Parlaments eine
r Erregung hervor Die meiſten Abgeordneten betrachten
ie Lage trotz der Annahme der Mindeſtlohnbill in dritter

Leſung als außerordentlich ernſt Die Verhandlungen ſchei
terten an dem unbeugſamen Widerſtand der Waliſer Gruben
beſitzer Als der Premierminiſter Asquith das Fehlſchlagender Verhandlungen im Parlament verkündete ſtanden ihm die

Tränen in den Augen Die Szene war außerordentlich ein
drucksvoll und das Haus war ſichtlich gerührt Der ſonſt ſo
kühle ernſte Premierminiſter dem kaum je eine innere Er
regung anzumerken iſt ſprach mit zitternder Stimme die
oft verſagte und mehr als einmal mußte er ſich ganz offen die
Tränen aus den Augen wiſchen Am Ende ſeiner Rede wur
den ihm gedämpfte Beifallsrufe zuteil wodurch ebenfalls in
deutlicher Weiſe die gedrückte Stimmung der Unterhausmit
glieder gekennzeichnet wurde Die Oppoſition verkündete durch
ihren Führer Bonar Law daß ſie zugunſten der Bill ſtimmen
würde in Wirklichkeit haben ſich die Konſervativen Dienstag
der Abſtimmung enthalten Die Arbeitervertreter erklärten
daß ſie der Bill ihre Zuſtimmung verſagen würden und
ſtimmten tatſächlich gegen das Geſetz

Die Annahme der Mindeſtlohnbill in dritter Leſung er
folgte Mittwoch früh um 3 Uhr mit 213 gegen 48 Stimmen
Die Arbeiterpartei hat gegen das Geſetz geſtimmt
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alle und Umgebung
Halle a S 23 Märg

Bauverein für Rleinwohnungen S G m b H
zu Halle a S

Saal des Wintergartens fand Dienstag abend
die von i 400 Mitgliedern beſuchte Generalverſammlung ſtatt
die von Herrn Poſtdirektor Schmidt geleitet wurde Aus dem
von Herrn Poſtſekretär Balke erſtatteten Geſchäftsbericht für
1911 iſt folgendes mitzuteilen Die Zahl der Mitglieder ſtieg von
794 auf 1103 dieſe haben einen Geſchäftsanteil von je 300 Mk
gezeichnet Die Geſamthaftſumme beträgt 336 000 Mk Unter den
Mitgliedern befinden ſich u a 388 Arbeiter und 228 Unterbeamte
ver Staatsverwaltungen 243 Unterbeamte der Reichsverwaltung
und 111 Unterbeamte und Arbeiter der Kommunalverwaltungen
Die Tätigkeit des Vorſtandes und des Aufſichtsrats iſt eine ſehr
rege geweſen der Erfolg iſt nicht ausgeblieben Sonſt hoben noch
Vertrauensmänner und Mieterverſammlungen ſtattgefunden dieſe
Einrichtung hat für eine gedeihliche Entwicklung des Unter
nehmens ihr Gutes Mit dem Bau der ſchön und praktiſch ein
gerichteten Wohnhäuſer in der Poſadowskyſtraße Süden
und der Hordorferſtraße Norden wurde im April 1911 begonnen
Michaelis konnten die 92 bezw 56 Wohnungen bereits bezogen
werden Daß dies erreicht wurde iſt den beteiligten Staats und
Stadtverwaltungen zu danken Sämtliche Wohnungen ſind mit
Badeeinrichtung und Gasleitung verſehen Jn der Poſadowsky
ſtraße erhielten die Parterrewohnungen einen Vorgarten gegen
erne mäßige Entſchädigung in der Hordorferſtraße 20 Wohnungen
je einen kleinen Wirtſchaftsgarten Beſondere Vergütung für
Waſſer Flurbeleuchtung und Waſchhausbenutzung wird en er
hoben Die Mieten bewegen ſich zwiſchen 220 für drei und 340
Mark für vier Haupträume für hieſige Verhältniſſe alſo ſehr
mäßig Der Verein gehört u a dem Allgemeinen Verbande
der auf Selbſthilfe beruhenden deutſchen Erwerbs und Wirt
ſchaftsgenoſſenſchaften in Berlin als Mitglied an Vom Vorſtand
wurden gleiche Wohnungseinrichtungen in Eſſen Kaſſel Berlin
Leipzig beſichtigt um Vorteilhaftes hier mit verwenden zu können
Der Verein gibt auch Schuldverſchreibungen aus die teils unbünd
bar ſind und innerhalb 20 Jahren ausgeloſt werden teils
monatliche Kündigungsfriſt haben Erſtere werden mit 44
und letztere mit 4 Proz verzinſt

Hierzu bemerkte der Vorſtand noch ſolgendes Stellt man nun
einen Vergleich zwiſchen dem Bauverein für Kleinwohnungen
und der Gartenſtadtgeſellſchaft in Schkopau an ſo wird man
den daß hier die Verhältniſſe günſtiger liegen Hier ſten
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noch 50 Mk Grundſtücksmiete dann Jnſtandhaltung der Fuß
ſter Türen Abortgrubenreinigen Schneeabfuhr hinzu

was mit etwa 40 Mk zu bewerten iſt Es koſtet dann eine ſolch
leine Wohnung 360 Mk das iſt ein Unterſchied dann tritt noch

die weite Entfernung von der Stadt der Dienſtſtelle bezw der
beſſeren Schulen hinzu was auch ſehr in Betracht kommt Dort
iſt man 4 Jahre gebunden hier kann man jederzeit kündigen
Jn nächſter Nähe der Häuſer in der Poſadowskyſtraße wird ein
großer öffentlicher Spielplatz errichtet der Verein hat die Abſicht
ein Bibliotheks und ein Leſezimmer für die Mieter
einzurichten kurzum er will ihnen alle möglichen Vorteile bieten
Unter ſolchen Umſtänden hält es für einen kleinen Beamten nicht
ſchwer ſich für Halle oder Schkopau zu entſcheiden Der Verein
nimmt auch Rückſicht auf den ſoliden Hausbeſitzer er ſoll nur
durch den Bau kleiner Wohnungen in mäßiger Weiſe das drin
gendſte Bedürfnis befriedigen und mit der Entwickelung der
Stadt Schritt halten

Jn der Bilanz die in Aktiva und Paſſiva gleich mit 688 727,76
Mark ſtehen die 12 Häuſer in der Poſadowskyſtraße mit 443 465,55
Mark die 8 Häuſer in der Hordorferſtraße mit 244 079,71 Mk zu
Buche Es laſten Hypotheken in Höhe von 571 150 Mk darauf
Hypothekengläubiger ſind die Kgl Eiſenbahndirektion Halle die
Stadtſparkaſſe Halle die Eiſenbahn Betriebskrankenkaſſe die
Landesverſicherungsanſtalt in Merſeburg zu niedrigem Zinsfuße
Der erzielte Reingewinn beträgt 5572,03 Mk Er wurde wie folgt
verteilt 10 Proz dem Reſervefonds 557,20 Mk 4 Proz Dividende
auf Geſchäftsanteile 1104,83 Mk dem Hilfsreſervekonto 910 Mk
dem Erneuerungs und Ergänzungskonto 3000 Mk Geſchäfts
bericht Bilanz uſw wurden einſtimmig genehmigt und der Ver
waltung Entlaſtung erteilt Der nach dem Turnus aus dem Vor
ſtande ausſcheidende Herr Obergütervorſteher Schulze wurde
wiedergewählt desgleichen die auf gleiche Weiſe ausſcheidenden
Auſſichtsratsmitglieder die Herren Poſtdirektor Schmidt Bahn
meiſter 1 Kl Walther Magiſtratsſekretär Becker und Hilfswerk
führer Pfingſt An Stelle des von hier nach Hannover verzogenen
Herrn Regierungsbaumeiſter jetzt Eiſenbahndirektionsmitglied in
Hannover Lohſe wurde Herr Regierungs und Baurat Senſt in
ven Aufſichtsrat gewählt Herr techniſcher Rechnungsreviſor
Marſchner machte als Bauverwalter Mitteilungen über das was
der Verein für dieſes Jahr vor hat So ſollen im Süden der
Stadt auf der anderen Seite der Poſadowskyſtraße weitere
Häuſer mit 108 Kleinwohnungen im Herbſt d J in der York
ſtraße Norden Häuſer mit 76 Wohnungen darunter 10 größeren
4 Zimmer errichtet werden Dann ſchweben die Verhandlungen

noch wegen Errichtung einer Gartenſtadt im Oſten
Häuſer für 4 Familien Auch will man eine Rentengutkolonie
einrichten jeder Reflektant erhält ein Haus mit Stall und 12
Morgen Land zur Bewirtſchaftung unter ſehr günſtigen Bedin
gungen Wenn 20 Meldungen vorliegen kann hier ſofort mit der
Anlage begonnen werden Zum Schluß wurden noch Wünſche
der Mitglieder vorgetragen

Die schöne Helena
Offenbachs klaſſiſchſtes Werk aus der klaſſiſchen Operettenzeit
geht bekanntlich morgen Freitag erſtmalig in vollſtän
diger h im hieſigen Stadttheater inSzene Der hieſigen Neuinſzenierung der Schönen Helena
liegt nicht die jetzt in Berlin geſpielte Reinhardtſche Be
arbeitung zugrunde Herr Oberregiſſeur Werckmeiſter hält
ſich vollſtändig an die Prinzipien des Münchener Künſt
lertheaters die im vergangenen Jahre von Pro
feſſor Max Reinhardt aufgeſtellt worden ſind Alle
Hände ſind vollauf beſchäftigt die Vorſtellung würdig vor
zubereiten Koſtüme Dekorationen und Requiſiten ſind be
reits eingetroffen auf der Bühne werden zahlreiche für den
Umbau notwendige Aenderungen vorgenommen Jm Zu
ſchauerraum wird durch Wegnahme von Sitzen ein Blumen
weg geſchaffen der Auftritte über das Orcheſter hinüber zur
Bühne geſtattet

Nach all den groß angelegten Vorbereitungen iſt es zu
erwarten daß die treuen und lieben Erinnerungen die an
Offenbachs Schöner Helena hängen im Zeichen der Rein
hardtRegie bei der Freitag Premiere neu erblühen werden
Zur parodiſtiſchen Kraft der Textdichtung zum geiſtvollen
parodiſtiſchen Witz der Muſik geſellt ſich ja als treuer Helfer
der parodiſtiſche Reiz moderner Jnfſzenierungsmittel

Volkstümlicher Kurs Daß die Entomologiſche Geſellſchaft mit
ihrer gemeinnützigen Veranſtaltung den Wünſchen vieler entgegen
gekommen iſt bewies der ſtarke Beſuch des erſten Kursabends
Der nächſte Abend an dem Körperbau und Syſtematik behandelt
wird findet Freitag 83 Ahr abends im Reichshof ſtatt

Die Naturforſchende Geſellſchaft zu Halle die am 3 Juli 1779
gegründet wurde gibt von jetzt ab Mitteilungen heraus deren
erſter Band ſoeben erſchienen iſt Derſelbe enthält außer dem
Berichte über das 132 Geſellſchaftsjahr 1911 Mitteilungen von
Geheimrat Roux Die vier kauſalen Hauptperioden der Onto
geneſe Prof A Schulz Die Abſtammung des Weizens und der
Saatgerſte Prof Beneke Ueber Fibringewinnung unter nor
malen und pathologiſchen Verhältniſſen Prof O Schlüter Zur
Geſchichte der deutſchen Landſchaft

Das Bürger Rettungs Inſtitut hält ſeine Monatskonferenz am
Dienstag den 2 April nachmittag 6 Ahr im Evangel Vereins
haus Kronprinz ab

Jn der Klageſache der Zuckerraffinerie Halle gegen die Zucker
fabrik Delitzſch auf Vollſtreckbarkeit des Schiedsſpruchs des Magde
burger Syndikats hat das Landgericht Halle die Entſcheidung für
vollſtreckbar erklärt

Am geſtrigen erſten Ziehungstag der Auguſta Geldlotterie
deren Loſe auch in Halle flott gehandelt wurden fiel der Haupt
gewinn von 50 000 Mark auf die Nr 61 723

Provinzialnachrichten

Zum Raubmord an der Witwe Schumann
Stedten 26 März Der Mörder iſt ein Verwandter der Frau

Schumann mit Namen Emil Rabenalt gebürtig aus Oberfarn
ſtedt bei Querfurt 26 Jahre alt ſchon mehrfach vorbeſtraft Der
Täter hat nachdem er zuvor Mittagbrot mit gegeſſen hat die Frau
überfällen und ihr mit drei Tiſchmeſſern wovon
zwei zerbrochen aufgefunden wurden unzählige
Stiche und Schnitte im Geſicht und am Kopfe beigebracht auch
ſcheint er ſich eines Stuhles als Waffe bedient zu haben Nach
der Tat ſtahl er aus einer Kaſſette zwei Hundertmarkſcheine und

10 Mark in Gold Mit Hilfe des herbeigeholten Polizeihundes
aus Erdeborn wurde feſtgeſtellt daß der Mörder zunächſt den Weg
nach Unterröblingen eingeſchlagen hatte An einem Buſche fand
man eine mit Blut getränkte Zeitung Dann wies die Spur

Wohnungen 225 M dort 270 bezw 290 Mk Dort nach Oberröblingen von wo aus der Täter anſcheinend mit dem
auch mehrere Mieter in einem Hauſe Es kommt aber da Zuge 3,34 Uhr in der Richtung nach Halle zu gefahren iſt Ob

wohl die Polizei der Nachbarorte ſofort verſtändigt wurde konnte
die Feſtnahme des Mörders noch nicht erfolgen

Erhöhung der Fleiſchpreiſe

Freyburg 26 März Die hieſige Fleiſcherinnung gibt be
kannt daß infolge der noch immer ſteigenden Preiſe für Rinder
das Pfund Rindfleiſch zum Kochen auf 90 Pfg zum Braten auf
1 Mark erhöht wird

guſtaf nagel als gliklicher bräutigam
Aus Chemnittz wird den L N geſchrieben guſtaf

nagel der naturmenſch und wanderpediger will fürder nicht
allein mehr barfuß durchs Erdenleben pilgern und ſeinem Heim
am Arendſee eine neue Hausfrau geben Juſt am erſten Tage
des wiederkehrenden Frühlings faßte er ſich Mut und erkor ſich
in unſerem Nachbarorte Flöha ſein Bräutchen Dieſen Wende
punkt in ſeinem Erdenwallen teilt er in der Allgemeinen Zei
tung in Chemnitz mit folgenden Worten mit meine ferlobung
mit fräulein johanna rait tochter des ſel kaufmans hern rait er
laube ich mir hirdurch allen liben freunden anzuzeigen kemniz i ſ

1912 guſtav nagel wanderprediger Joſua 24
ers 15

Aſchersleben 27 März Selbſtmord auf den Schie
nen Geſtern nachmittag gegen 524 Uhr warf ſich ein 17jähriger
junger Mann etwa 800 Meter vor dem hieſigen Bahnhof vor den
ron Halle kommenden Perſonenzug Die Eltern waren unmittel
bar an der Bahnſtrecke auf dem Acker beſchäftigt

Köthen 27 März Ein dummer Streich Eine
Epiſode die an den Streich des Schuſters Voigt in Köpenick er
innert hat ſich am Sonnabend in Köthen zugetragen Ein junger
Mann erſchien am Bahnhof bei einem dort beſchäftigten Vor
arbeiter und befahl in barſchem Tone daß die dort tätigen Ar
beiter ſofort ihre Arbeit einſtellen ſollten da dieſe nicht zur Aus
führung gebracht werden ſollte Der Vorarbeiter nahm an daß
er es mit einem Beamten des Eiſenbahnbauamtes zu tun habe und
leiſtete dem Erſuchen Folge Später ſtellte ſich aber heraus daß
dem Vorarbeiter ein dummer Streich geſpielt worden war

Gotha 25 März Eine Bahn zum Fußedes Jnſels
berges Das Miniſterium hat der thüringiſchen Eiſenbahn
bau und Betriebsgeſellſchaft Lübbecke Kehl in Eiſenach die Ge
nehmigung zur Vornahme von Vorarbeiten für die Herſtellung
der projektierten normalſpurigen Eiſenbahnlinie von Ruhla über
Schmerbach nach Winterſtein erteilt Dieſe bis an den Fuß des
Jnſelsberges führende Bahnlinie wird in erſter Linie auch dem
Touriſtenverkehr ſehr förderlich ſein

Leipzig 26 März Reifeprüfung Am 22 und
23 März fand an der Privatrealſchule von O A Toller zu Leip
gig die diesjährige Oſterreifeprüfung ſtatt Das Zeugnis der
Reife mit dem die Berechtigung zum einjährig freiwilligen
Militärdienſt verbunden iſt wurde 25 Schülern zuerkannt Es
erhielten im Betragen ſechzehn Schüler die Zenſur I acht I b und
einer II a in den Leiſtungen zwei II ſechs II b ſechs III a und
zehn III Von den abgehenden Schülern werden ſich 17 dem kauf
männiſchen 7 einem techniſchen und einer dem Lehrerberufe zu
wenden

Vermischtes

Die Nachforſchungen nach den Automobil
verbrechern

ſind wie aus Paris gemeldet wird bisher ergebnislos verlaufen
wenigſtens inſofern als man ſelbſt über den möglichen Aufent
haltsort der Verbrecher nichts entdecken konnte Das Reſultat
der Nachforſchungen beſchränkt ſich im weſentlichen darauf daß
der Karabiner aufgefunden wurde der den Mordbuben vor
dem Bankgebäude in Chantilly als Waffe diente und auf eine
Ausfage eines Chauffeurs daß er den Chef der Bande Carouy
in dem Vorort Asnière geſehen habe Jm übrigen bot Paris und
ſeine Vororte das Bild einer im Belagerungszuſtande befindlichen
Stadt Die uniformierten Poliziſten waren in größerer Anzahl
auf den Straßen zu ſehen als gewöhnlich Dazu mit umgehängtem
Revolver der in dieſer Art ſonſt nur im Nachtdienſt getragen
wird Beſonderen Schutz ließ man den Bankfilialen ange
deihen vor deren Eingängen uniformierte und Geheimſchutzleute
poſtiert waren eine Maßnahme die vor den Filialen der Sociéts
Générale angebrachter geweſen wäre

Paris 27 März Von allen Gerüchten die im Laufe des
heutigen Tages aus dem Norden und Südweſten Frankreichs über
die Feſtnahme oder den Selbſtmord des Automobilräubers Gar
nier eintrafen hat ſich bisher keines beſtätigt Die Polizei hat
Grund zur Annahme daß die ſechs Miſſetäter nicht mehr ver
einigt ſind ſondern vorgezogen haben bis auf weiteres ſich ge

zu einem Streich zuſammenzufinden

mm

Aufruhr in einer amerikaniſchen Stadt
Wie aus Rockland IJllinois gemeldet wird griff dort eine

aus Gegnern des Bürgermeiſters beſtehende Volksmenge das
Hauptquartier der Polizei mit Steinen an Auf Befehl des
Bürgermeiſters ging die Polizei ſcharf vor und gab eine Salve
ab wodurch drei Perſonen getötet und neun verwundet wurden
Später verſuchte die Menge in eine Eiſenhandlung einzudringen
um ſich Waffen zu verſchaffen wurde jedoch von der Polizei daran
gehindert Militär iſt nach Rockland entſandt worden

Eine ungeſühnte Beleidigung Eine hübſche Geſchichte von
dem vor vier oder fünf Jahrzehnten in Paris berüchtigten Duell
helden Darnis erzählt der Gaulois Darnis Lebensinhalt
war ein Suchen nach Anläſſen zu einem Duell und dann erzählte
er ſtolz wie er jede Beleidigung räche Eines Tages tritt ſein
Freund Barrière der ſchon lange unter den renommiſtiſchen Er
zählungen Darnis gelitten hatte an den Zweikampf Fanatiker
heran Lieber Freund ich muß dir eine peinliche Geſchichte ver
raten Ha was gibt Eine ernſte Sache Sprich mein
Freund ſprich ich bitte dich Jch komme eben aus dem Grand
Café Und vort ſitzt ein Mann der ſich rühmt ſeine Hand auf
deine Backe gelegt zu haben Was Mich berührt Ja
dich Aufgeregt ſpringt der Kampfhahn empor und ſchleppt den
Freund ſofort ins Grand Café Dort ſaß Darnis Friſeur

Sport Nachrichten

Beim Berliner Sechstagerennen im Sportpalaſt wurden
Mittwoch bis 2 Uhr nachmittags 3375,500 Kilometer zurückgelegt
Der Stand der Mannſchaften iſt unverändert

ſondert zu verbergen um ſich auf ein Zeichen Garniers wieder

Setzte Nachrichten
Miniſterkriſe in England

I London 27 März Es ſteht nun außer Zweifel daß
im Schoße des Kabinetts ernſte Meinungs
verſchiedenheiten wegen des Arbeiterausſtandes
herrſchen Außer dem Bautenminiſter der ſeit Beginn der
Kohlenkriſis den Forderungen der Arbeiter günſtig geneigt
war ſteht nun auch der Handelsminiſter dem 5 reſp 2
Schillingtarif freundlich gegenüber Von Tag zu Tag be
kehren ſich mehr Mitglieder des Kabinetts zu dieſer Anficht
Jm Zuſammenhang mit den Meinungsdifferenzen der ver
antwortlichen Perſonen geht in den Wandelgängen des Par
laments das Gerücht um daß die Bildung eines
Koalitions miniſteriums geplant ſei welches aus
Vertretern der Konſervativen und Liberalen beſtehen ſoll

Herr v Kröchers Reichskagsmandat
a Stendal 27 März Privat Telegramm Herr von

Kröch er ſoll dem Altmärker zufolge erklärt haben falls
ſeine Wahl für ungültig erklärt wird nicht mehr für
den Reichstag zu kandidieren Wie das Blatt
weiter erfährt haben die Konſervativen für die ſicher bevor
ſtehende Nachwahl im Kreiſe Salzwedel Gardelegen als Kan
didaten Dr Böhm aufgeſtellt

Chriſtlich oziale Straßentumulte
Wien 27 März nach einer im Rathaus abgehaltenen

chriſtlich ſozialen Wählerverſammlung kam es zwiſchen den
Teilnehmern und der Sicherheitswache zu einem Zu
ſammenſtoß Erſt als die Polizei blank zog zerſtreute
ſich die Menge Ein Teil der Demonſtranten zog hierauf
vor das Gebäude der Neuen Freien Preſſe Als gegen die
Fenſter Steine geſchleudert wurden zog die Polizei wieder
blank Viele Verhaftungen wurden vorgenommen

Anarchie auf Kamos
Konſtantinopel 27 März Auf der Jnſel Samos iſt ſeit

der Ermordung des Fürſten Kopaſſis Anarchie ausge
brochen Eine zwölfköpfige Bande überfiel das Zollhaus
und zwang die Beamten zum Oeffnen der Kaſſe 360 tür
kiſche Pfund wurden daraus geraubt Die Gendarmerie
wurde entwaffnet der Kapitän getötet Der von den
Räubern ins Gebirge verſchleppte Gendarmerieoffizier dürfte
da kein Lebenszeichen bisher von ihm kam auch er mordet
worden ſein Türkiſche Truppen ſind in das Gebiet abge
gangen

Vermilſchte Drahtnachrichten

Graz 27 März Von hier iſt eine erabgegangen um nach dem Verbleib von u ien er
Touriſten die ſeit Sonntag vermißt werden zu forſchen

Prag 27 März Jn einem in Abbruch ſich befindlichen
Hauſe ſtürzte heute vormittag einè Decke des zweiten Stock
werkes ein und ſtürzte in die Tiefe Den gerade beſchäftigten
Arbeitern gelang es ſich in Sicherheit zu bringen Nur ein
Arbeiter wurde in die Tiefe geriſſen und ſchwer verletzt

Budapeſt 27 März Die Aufgabe des Grafen Khuen
iſt geſcheitert Er reiſt morgen nach Wien um den ihm er
teilten Auftrag in die Hände des Kaiſers zurückzulegen

Paris 27 März Dem Newyork Herald wird aus
Hongkong gemeldet Die engliſche Militärbehörde
beurteilt die Lage in Kanton günſtiger Sie hat
die dorthin entſandten Abteilungen der Hongkonger Gar
niſonartillerie und des Yorkſhire Regiments wieder zurück
gezogen und nur eine Abteilung von 100 Mann des Balud
ſchiſtanJnfanterieregiments dort zurückgelaſſen

London 27 März Heute morgen wurde der Verſuch
gemacht einen Zug der Read Weſtern Eiſens
bahn geſellſchaft zur Entgleiſung zu brin
gen doch wurde dieſes noch rechtzeitig verhütet Drei Per
ſonen ſind unter dem dringenden Verdacht an dem Anſchlag
beteiligt zu ſein verhaftet worden Unter der Bevölkerung
herrſcht große Aufregung

Tanger 27 März Nach offiziellen Berichten aus
Marrakeſch ſind dort ernſtliche Anruhen ausge
brochen Mehrere Europäer verſchiedener Nationali
täten ſind verwundet und fünf Eingeborene getötet
worden

a

Witterungs Ausßchfen
Wetterharke des ößentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 27 März 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Während das zentrale Hoch etwas verflachte drang das
nordweſtliche Tief unter Verſtärkung nach dem Nordmeer
vor Es zeigt über Frankreich einen flachen Ausläufer der
weſtwärts vordringen wird und nur ganz vorübergehend
einigen Einfluß gewinnt

Witterungsausſicht für den 28 März
Teilweiſe bewölkt etwas kühler meiſt trocken ſchwache

Weſtwind
oò3d cod

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

20 März Wolkig mit Sonnenſchein wärmer heiter
30 März Bewöikt teils heiter kühl windig
31 März Meiſt bedeckt kühl windig
1 April Trübe rauhe Luft lebhafter Wind
2 April Bewölkt trübe kalt
3 April Vielfach bedeckt rauher Wind kühl

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martig
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Aktienkapital 160 Millioren Mark
Provisionsfreie Ahgabe in feetverzinsiehen erstklassigen Wertpapieren

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephoniseher Berleht der Saale 2t g
3 Uhr 10 Minuten Kredit 204,87 Diskonto 183,37 Deutsche

Bank 263 62 Berliner Handelsgesellschaft 171,25 Dresdner Bank
156,25 Commerz u Discontobank 115 Russische Anleihe von
1902 90,12 Türkenlose 169,50 Lombarden 17,12 Canada 236,75
Baltimore 106,25 Laurahütte 173,50 Bochumer Guss 225 Gelsen
kirchen 197 Harpener 196,87 Deutsch Luxemburg 182,75 Phönix
253,12 A G 257,37 Siemens Halske 232,75 Hamburger
Paketfahrt 141,50 Nordd Lloyd 105,50 Gr Berl Strassenbahn
185,50 Aumetz Friede 187,75 Hansa 220,50 Tendenz Fest leb
naft

Am Kassamarkt notierten höher Neue Boden Ges 2,25
Gebhardt König 3,50 Dinnendahl 2,60 Kasseler Federstahl 4
Kappel Masch 2,50 Kirchner Co 2,25 Linke Waggon 3,50
Loewe Co 5,75 Ver Nichelwerke 3 Wanderer Werke 2,50
Zeitzer Masch 3 Riedel 7,75 Deutsche Waffenfabr 5,50 Kahla
Porzellan 4, Mark Zementfabrik 2,50 Arenberger Bergwerk
4,25 Harkort Bergwerk 4 Wittener Stahlröhren 3,25 Schwelmer
Eisen 4 Adler Fahrrad 3,50 Deutsche Tonröhren 3 Carl Berg
2,75 nie d riger Balcke Tellering Co 2,25 Spinn Sohn

75 Wittener Metall 2,50 Chem Werke Charlottenburg 3,25
Thörls Oelfabr 4,50 Wicking Zement 75 Akkumulatorenfabr
6,25 Flöha Tüll 3,75 Vogtländ Vüll 2,50 Keula Eisenhütte 3
Paucksch Maschinen 2,50 Teutonia Zementfabrik 3,50 Held
Franke 2,75 Lapp 3 Konsolidation 4

7

Zum Kursrottel Berlin 27 März 40 Badisehe Staars
Anleihe 08/09 ank 18 100 10b G 40 Bayrisohe Staats Anl
4 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 19018 100,00b 40 Schwarz
burg Sondershausen 3 o Wurttemb Staats Anleihe 81 83
59 09bB 39 Kamerunver Eisenbahn Anteils 89,00b 31 Deutseh
ODstatrikanisohe Schuldversehr gar 92,606 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 19000 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
z Dessauer Stadt Anleihe 18954 W Dasseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 00 88,60b 4 Jenaer Stadt Anl 1900
31 Jenaer Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1019 98 566 4 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 W Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 98,75b 4proz
tſessisohe Komm Obl XII Oesterreichisohe NordWoestbahn Obligationen 1874 konv Aſ Deutsahe Solvay
Werke 102,50 G 41 Elbertelder Farben unkK 1917 103,25b Felten

Guilleaume Lahmsyer 06 08 100,30b Voereingte Lausitger Glas
hütten 390,00b G

londoner Börse vom 27 März Es notierten Engi Konsols
77,87 Rio Tinto 74,00 Geduld 1,06 Goldfields 4,49 Stwei com 70,50
Stesel prets 116,00 Rand Mines 6,57 Anecondse 50 Eastrand 2,92
Ohartered 1,66 Anrora West 0,50 Cinderella Deep 1,00 Johannes
bare Goldfelds 0,al Van Ryn 3,87 Albus Generals 1,00 Rand
Collieries 0,40 West Rand Consois 10/8 Genera Mining Pin
1,00 A Görs Co 0,93 Modderfontain 11,25

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 27 Märr

e u Kaut Verx Kaut Verkgdoltsgitok AKtien 94 G Johannashall 6050 5180
Alexandershall II,ä00 11,760 Justus Aktien 680 91
Boienrode 6500 4955 Kaiserode 10400 10800
Bismarokshall Akt o 111 Krügershall Aktien 129 130
Barbach 14800 15109 Ludwigshall Aktien 66 67

n 3 68300 6950 Neusolistedt 6750 3325
h Koli Akt S Neustassfurt 112600 11800riedriohshali Akt 129 130 Nordhäuser Kaüi e weGlüokauf Sondersh 20569 21090 Prinz Adalbert Akt 66 é1

rosshere v Saohsep 9300 96900 Reichskrone Lossa 4251 475
nthershall 5200 5300 ILiehard of 150Hannoy Kali Aktien 84 81 Ronnenberg Aktien 120 121
Hansa silberberg 7650 77560 Rothenberg 3275 3325Haettort Aktien 129 00 130,00 8 aehsen Weimar 785601 8000
Hoeiligenroda 9550 v650 8alzdetturth Aktien 326 350
Heldburg Aktien s 69 Saizmunde 6825 0900
Heldrungen I 1225 1275 Siegtried J G 6750
an 57501 5950 Siegmundshali Akt 183 187Iermaan II 1920 2009 Tentonia Aktien 34 881
Hohentels 73001 7300 Weibeek 62061 350nern 415 7450 V t 13080 112602 982982 798 900 11890 intersh I 2Immenrode Ab 500 rshat 18600 16600

Generalversammlung der Deutschen Bank
In Erwartung besonderer Vorgänge war die ordentliche

Generalversammlung am Mittwoch der Deutschen Bank ausser
ordentlich zahlreich besucht Den Vorsitz führte Herr Geh
Kommerzienrat Herz Wie vorauszusehen war kam es zu
nächst zu einer eingehenden Erörterung der Angelegenheit der
Berliner Terrain und Baugesellschaft Angeschnitten wurde
diese Frage Von Herrn Rechtsanwalt Siegmann dem Vertreter
der Vereinigung unabhängiger Aktionäre der Terrain und Bau
gesellschaft Er schilderte wie die Voss Ztg berichtet die
Verluste die gerade vielen kleinen Leuten durch den Kurssturz
der T u B Aktien entstanden seien dass diese im Ver
trauen auf die Interessenahme der Deutschen Bank an jener Ge
sellschaft erworben worden seien und dass die Deutsche Bank
um ihre Prestige zu wahren noch weitere Opfer für die Ord
nung der Verhältnisse bei der T u Gesellschaft bringen
müsse S drohte anderenfalls mit Begressprozessen

Die Entgegnung auf diese Ausführungen übernahm Herr
Direktor von Gwinner Das Opfer das die Deutsche Bank in
der Angelegenheit der T u Ges gebracht hat ist kein Ein
geständnis von Schuld sondern ein Opfer das nur ein s0 grosses
undck yornehmes Institut Wie die Deutsche Bank im Interesse einer
oberflächlich mit ihr verbundenen Sache leisten könnte Die
Ansprüche der T u Ges waren Ende 1911 80 gross und
dringend geworden dass die Deutsche Bank gezwungen war
von der T u Ges abzurücken Sie brachte im Interesse des
Prestiges ein Opfer von etwas über 5 Mill Me Das Opfer der
Bergbank das ebenfalls rund 5 Mill Mk betrug lag mehrere
Jahre zurück zusammen liessen beide Banken 11 Mill Mk nach
Im übrigen hat die Bergbank das Opfer gebracht dass sie 2 Mill
Mark Aktien der T u Ges franco valuta hergab dieser Be
trag ist in 1911 abgetreten worden woher der Rückgang ihrer
Dividende stammt Die Verluste der T u Ges stammten
im übrigen nur zur Hälfte von Boswanu u Knauer her zur
anderen Hälfte vielmehr aus der Verbindung mit Wolf Wertheim
Die Opfer zur Sanierung der Terrain u Baugesellschaft bringe
die Deutsche Bank nicht allein Weitere Opfer hat auch be
kanntlich der Grossaktionär Fürst Fürstenberg gebracht und es
sei zu hoffen dass die Sanierung der Terrain und Baugesell
schaft wenigstens soweit aus den der Bankverwaltung gewor
denen durchaus zuverlässigen Mitteilungen geschlossen werden
können auch durchgeführt werden wird An die Opfer die die
Deutsche Bank dem Konsortium das die Sanienung durchführen
Will gebracht hat hat sie folgende Bedingungen geknüpft dass
clie von ihr gegebenen 6 Mill zur Sanierung der Terraingesell
ſchaft Verwandt werden dass die weiteren Grossaktionäre er
hebliche Opfer bringen müssen was auch inzgwischen geschehen
ist Endlich wurde ausbedungen dass den Aktionären keine
Zuzahlung sondern eine Zusammenlegung ihrer Aktien zuge
mutet werde Die Ausführungen des Herrn v Gwinner wurden

mit Beifall aufgenommen
us seinen weiteren Antworten auf verschiedene Anfragen

bet noch folgendes zultzuteilen Ueber dlo QOesogrolchisoh Süd

Alto romoenade 2 gegenüber dem Stadttheater

bahn in der Versammlung Mitteilung zu machen sei nicht an
gängig Die Bank und wie er hoffe auch die Aktionäre sind
daran nicht beteiligt sie sei nur als Spezialist zu einem Patienten
berufen worden den man sich bemühe wieder gesund zu
machen Von den Verbindlichkeiten der Bergmann Elekrizitäts
Werke die nach Zeitungsberichten 18 Mill Mk betragen sollen
entfallen auf die Deutsche Bank 1 Mill Mk die Forderungen
seien aber wie er feststellen werde durchaus gesichert Die
Verwaltung der Deutschen Bank halte aber im Interesse der
Bergmann Gesellschaft und in deren eigenem Interesse eine An
lehnung an einen der beiden grossen Elektrizitätskonzerne für
erforderlich damit die Bergmann Gesellschaft aus der Krisis in
die sie infolge ihrer übergrossen Ausdehnung geraten ist her
auskommt Vermutlich werde auch eine Anlehnung an eine der
beiden grossen Konkurrenzgesellschaften A E G und Siemens
Schuckert zustande kommen Was die Verbindung der Deut
schen Bank mit den Hohenlohe Werken betrifft so sei ja bekannt
dass sie 40 Mill Obligationen dieser Gesellschaft übernommen
habe Diese werden in absehbarer Zeit verkauft werden und sie
habe die volle Zuversicht damit ihrer Kundschaft ein gutes An
lagepapier zu empfehlen

Ueber das Geschäft im laufenden Jahre berichtete Herr von
Gwinner dass sich der Umsatz der Bank in der bisher ver
flossenen Zeit gegenüber dem Vorjahre um 10 Proz gehoben
habe Der hohe Zinsfuss der augenblicklich bestehe könne
eher als nützlich denn als schädlich angesehen werden Er
hemme zwar die Ausdehnung der Industrie und des Handels aber
er diene auch gleichzeitig als Bremse was im gegenwärtigen
Augenblicke wohl als ganz gut anzusehen ist Den Banken
bringe der hohe Zinsfuss naturgemäss bessere Erträge Wie
die Wirtschaftslage sich weiter gestalten werde hänge wie im
Geschäftsbericht schon erwähnt von der

internationalen politischen Lage
ab Die letztere scheint sich günstig zu gestalten und Wir
wollen hoffen dass es so kommen möge

In der Türkei habe der Krieg die finanzielle und kommer
zielle Entwicklung aufwärts nicht aufhalten können

Die Versammlung genehmigte schliesslich den Abschluss für
1911 und erteilte Entlastung In den Aufsichtsrat wurden die
ausscheidenden Mitglieder Kommerzienrat Emil Berve Ge
schäftsinhaber des Schlesischen Bank vereins in Breslau BRegie
rungsrat Dr jur Theodor Böninger Geheimer Kommerzienrat
Karl Funke Essen Geheimer Kommerzienrat Franz Mackowsky
Dresden und Senator Otto E Westphal Hamburg wieder

gewählt Neu wurde Geheimer Begierungsrat Dr Kapp der
Direktor der Ostpreussischen Generallandschafts Societät ge
wählt Wie der Vorsitzende Geheimer Kommerzienrat Herz
bemerkte verspricht man sich durch diese Hinzuwahl für die
Bank eine nutzbringende Verbindung mit den Ostprovingzen

Der Kupferblechverband
erhöhte den Kupferblechpreis um 3 Mk auf 169 Mk

Eintracht Brikett und Braunkohlenfabrik A G Die
gestrige Generalversammlung beschloss die Verteilung einer
Dividende von 27 Proz Der Direktor teilte mit dass der Streik
in England und Westfalen eine Geschäftsbelebung im Gefolge
gehabt habe

Kösener Zementfabrik In der Aufsichtsratssitzung wurde
beschlossen der auf den 26 April einzuberufenden Generalver
sammlung neben den üblichen Abschreibungen die Verteilung
einer Dividende von 5 Proz Vorzuschlagen

Stahlwerksverband Der Versand der Werke des Stahlwerks
verbandes an Produkten B betrug im Februar 1912 insgesamt
580 616 t gegen 584 313 t im Januar Davon entfallen auf Stab
eisen 329 527 gegen 340 836 auf Walzdraht 68 598 gegen 71 588
auf Bleche 99 699 gegen 102 996 auf Röhren 21 493 gegen 17 661
an Guss und Schmiedestützen 51 299 gegen 51 231 t

Der Aufsichtsrat der Schornstein Aufsatz und Blechwaren
fabrik J A John G in Ilversgehofen schlägt 5 10 Proz
Dividende Vor

Eine Verkaufsvereinigung der deutschen Baubeschlagfabriken
ist mit dem Sitz in Düsseldorf errichtet worden Sie umfasst
das gesamte deutsche Zollgebiet

Die Niederlausitzer Brikett Industrie ist trotz der warmen
Witterung glänzend beschäftigt Der Ausfall der jetzt in Haus
brand entsteht wird reichlich durch die Abforderungen der In
dustrie aufgewogen Der Ausstand in Böhmen kommt dem
Niederlausitzer Revier auch wegen seiner ausgedehnten Liefe
rungsbeziehungen zu der sächsischen Industrie zugute Erstens
suchen sich schon die bisherigen Abnehmer auf alle Fälle noch
besser zu versorgen und zweitens greifen auch solche Fabriken
die bisher böhmische Briketts verfeuert haben auf die Nieder
lausitz zurück

Norddeutsche Kohlen und Kokswerke Akt Ges Hamburg
Dem Geschäftsbericht zufolge wurden in 1911 121 000 im Vorj
119 000 t Kohlen bezogen Die Krananlagen werden um bezw
neugebaut Es ergab sich ein Fabrikationsertrag von 468 213
i V 439 458 Mk Bei 194 155 164 155 Mk Abschreibungen be

trägt der Reingewinn 146 570 142 000 Mk die Dividende be
kanntlich 6 Proz wie i

Akt Ges für Maschinenpaplerfabrikation in Aschaffenburg
Der Aufsichtsrat beschloss wieder 8 Proz Dividende auszu
schütten und 150 000 69 413 Mk auf neue Rechnung Vorzu
tragen

Waren ung Procduuletfe
Getreide

Berliner Produktenbörss 27 März Am Prühmarhkt
sortierten Weizen inlünd 212,00 913 50 ab Bahn und frei Auhle
Roggen nläncd 186,00 1860,50 ab Bahn und frei Müähle Hatfer
mürkischer meoklenburgischer pomm prenssiseh posenseher und
sohlesischer fein 209 214 mittel 295 208 gering 200 204 russiseh
und Donau mittel 200 2605 gering 195 199 ab Rahn und trei Wagen
Mais amerikanischer mixed 179 182 abtaliender runder
170,00 183,00 trei Wagen Gers t e inländische Puttergerste mittel
und gering 185,00 1600,00 gute 191 202 russische und Donan leichte
178 ,00 182,00 sohwere 185 188 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inlündisohe und auslündisohe Futterware mittel 180 187 Tauben
erbsen 168 106 ab Bahn und trei Wagen Welzenmehl 00 24,25
bis 28,60 Roggenmehl 0 uad 1 21,70 23,99 Weizen kleio
13 90 14 25 Roggenkleie 90 14 25

Hamburg 27 März Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Meoklb 215 216 Roggen rubig Meecklhurg und Pomm 199 102
Gerste fest südruss 166 168 Hater test Holsteiner
Meoklenburger veuer Holsteiner und Mecklenburger 205
bis 215 Mais fest La Plata mixed 142 143 mixed looo 143

Ahtwerpen 27 März Deutseher La Platazug Kontrakt perMärz Mai 5H r 21, Jul 5,50 Sept 6,70 Nov 6,45 Fr
Umsat 909,000 kg Ruhig

Liverpool 27 März Roter Winterweizen per Mai 7,9 per
Juli 7,7 Stetig Mais Mai 6,5 Ia Plata Juli 6,6, Pest

Post 27 Mürg Weizen per April 11,24 11,25 Mat 11,24
11 75 B Roggen per April 9,70 G 9,71 Hafer per Aprii 9,40 G
60 B Maus per Alat 65 66 per Juli 8,63 OG 8,64 perAug n W n B Raps Aug 15 ,79 G 15,80 B

Zucker
Hamburg 27 Mürz Rabenrohzueker 1 Produkt Basts 95

ttencdement neue EUsanese trei an Bord Hamburg

vorm naohm abend
per Mir 14,52 14,40 14,50 M14,z0 14,40 1455Mai 87 14,80 14 75August 67 14,85Okt Des 11 12 11,15 11,25Jan Mära e h v un vruhig atotig lest

Bank für MHamckel umel Emeltustrüce Darmstädter Bank Wiliale Halle a S
Reserven 32 Millionen Mark

E V 2

Kalfee
Hambarg N März Good average Santos

vorw nachm abonda

por Mr 68 Ge

September 69 60 609
behauptet behauptet bebauptet

Rio de Janeiro 27 März Kaſtee Zutuhren ,000 Saox in Rio
12,000 Saok in Santos

Havre 27 März Kaffee good average Santos per März 87
per Mai 85 per Sept 84 per Okt 84 Ruhig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebarg 27 Säraz Prima Kartoftelstürke und Mehl für

100 Eg 33,00 93,50 Ruhig
Berlin 27 März Kartoftelmebl und Stärke 37,50 Fouohtes

Kartoffelmehl
Spiritus

Nordhaus en 27 März Branntweſn 40 Vol Pros für 100 k
105 160 85 50 96,50 do 45 Vol Proz für 190 kg 100 107

106,765 107,75 Mark per März 1612 ohns Vass ab Brennoerei
Fettwaren und Oele

Hamburg 27 März Stadtschmalz 57 00 merrk Steam 48,00
Chamberlain 56 00

Rubol loko 66,60 por Mai 64,00Köln 27 März
Chemische Produkte

Hamburg 27 März Ohilisalpe ter ver loko 10 60
10 121 trei Fahrzeug Hamburg Ruhig

Wolle
Bremen 27 März Banmwolle stetig Upl loko middl z3,50
Liverpool 27 März Banmwolle Umsatz 8 000 Ballen Import

17000 Ballen davon Amerikaner 16900 Ballen
Liverpool 27 März Aegyptische Baumwolle per Mai 9,02
Alexandria 27 März Aegyptische Baumwolle per März 17,05

Mai 17,00 Nov 16,8

Vobr Märs

Metalle

London 27 März Ohili Kupfer stetig 6 Mon E9,Zinn Straits stetig 196 3 Mon 191i, Bler span matt 16
engl 16 Zink gewöhnl Alarke träge 23 spez Marke 25

Berliner Viehmarkt
Berlin 27 März Stäüdit Schlachtviehmarkt Amtlieh Beriecht

Es standen zum Verkauf 271 Rinder 111 Buhen 54 Oehsen
106 Kühe und Färsen 2565 Kälber 1267 Schate 1,513 Sohweine
Küälber a Doppellender feinerMast Lebendgewicht 85 100 Schlaont
gewicht 151 145 b feinste BSlast Vollm Mast und beste Saug
kälber Lebendgewioht 64 68 Sohlachtgowien 107 113 o mittlere
Mast und gute Saugkälber Lebendgewieht 52 58 Sohiachtgewiobt
91 d geringe Saugkälber Lebendgewizht 38 48 Sehlaoht
gewieht 69 87 Sohafe Mastlämmer und jüngere Masthammel
Lebendgewioht 38 43 Sohblsehtgewreht 76 86 ülters Masthammel
Lebendgewioht 33 90 Sohlgchtgewreht 06 78 mussig genährte
Hammel und Sohafe Merzsechate Lebendgewieht bis 35 Sohlacht
gewieht bis 77 Sohweine a Pettsehweine über 3 Zitr Loebend
gewieht Schlachtgewicht b volltleischige der felneren Rassen
und deren KRrengungen Aber 3i Ztr Lebendgewloht 54 56 Sohblaohbt
gewloht 68 71 0 volltleischige der teineren Rassen und deren
Kreuegungen bis Ztr Lebendgewioht 54 55 Sehlaobtgewtoht 67bis 68 d fleisohige Sohweine Lebendgewieht 51 54 Sohiaobt
gewicht 64 67 e gering entwickelte Sohweine Lobendgewioht 45
bis 50 Soblaohegewioht 589 63 t Sauen Lebenägewiont 50 52
Sohlsobtgewioht 69 65

Tendenz Vom Rinderauftried dlieben ungefähr Stdok
an verkauft Der RKälberbandel gestaltete sioh runig Bei den
Sohaten fand der Autftried glatten Absads Der Sohweinemersit
verltet rahig und worde geräumt

Amevrikanische Warenmäuvlkto
Kabsimeldung via Azoren Bmäen

New Vork 27383 26 3 Ohiongo 27 8 26 8
Weizen p Mal 108 1085 Welgen p Mal 103 108Jan 1041 104 x Juli oeMais prompt 76 70 Mais la 73 725

P Mai S v Juni 73 73Moehl Spring oleeare 4,80 4,39 Hafer Mai 64 54
Kaffee Fair Rio Nr 148 148 Juli 65 60P März 13,69 18,73 Roggen prompt 91 9u P April 13,70 13,78 S8ohmalsz p Juli 8,85 89,75
Petroleum in COases 10 10 1 10 Mai 10,03 9,95
do in New Vork 8,20 8,20do in Philadelphia 8,20 8, 20

Mais fest

Schiffsnachriechten
Norddeutscher Lioyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Prinz Friedrich Wilhelm 25 März von Cherbourg Neckar
25 März von Bremerhaven Brandenburg 23 März Bishop
Rock pass Frankfurt 23 März von Philadelphia Germanicus
2 März von Antwerpen Erlangen 23 März in Bahla Crefeld
22 März von Funchal Würzburg 25 März von Antwerpen
Giessen 22 März Dungeness pass Scharnhorst 25 März in
Genua Lützow 22 März in Hongkong Kleist 25 März in
Colombo Prinz Ludwig 23 März von Neapel Bülow 22 März
in Antwerpen Berlin 22 März von Neapel George WVas
hington 23 März von New Vork Chemnitz 25 März Praw le
Point pass Main 23 März von Baltimore King Robert 24 März
in Bremerhaven Aachen 24 März von Oporto Gotha 25 März
in Bremerhaven Wittekind 23 März von Montevideo Fried
rich der Grosse 24 März von Port Said Lothringen 23 März
von Malta Franken 23 März von Brisbane Derfflinger 24 März
von Gibraltar Vorck 24 März in Singapore Prinz Eitel Fried
rich 23 März in Aden Prinzess Alice 24 März in Kobe Prinz
Sigismund 23 März von Hongkong Manila 25 März von Finsch
hafen Prinzregent Lutipold 24 März in Alexandrien Prinz
Heinrich 24 März von Neapel Therapia 24 März in Marseille
Skutari 25 März in Odessa

Tendenz Weizen stetig

asserstänecle
bedeutet Aber unter Null

Sonne fand Vunstrut Fall W unohbs
Artern Bräckenpegei 26 März 40,40 27 März 40 10

Nebra Oberpegel 1,80 90 S 10n Unterpegel n 1,30 1,26Weissentels Oberpegel 4 3411n Unterpegol 0,36 n 0,36 Sm e l20 u 23 JuzolAlsleben Oberpegeol 26 2,37 27 1n Unterpegel v 123 41 26 2Eeornborg r 0,83 850 8kalbe Oberpegel F 4 7GOaterpegei l 2JIsor Rger Mboo Nold an
1 März all Waonhs J Mir Fall Wanne

Jangbunsel ſr6 I Wittenberg 3Laun o 211 12 Rosaslau 11,523Budäweis 0 16 4 Barby e 4rag GSohönebsok pl s 3 SPardubitz 0,37 7 Magdebarg 81 6Brandeis 3 Wangermde 2 SMelntk o 2 Wittenbrge t,52 6 s
Laitmerite 21 3 ſomit 26 130 5 SAussig 0,52 1 Borenburg 180 2 2Dresden 00 HBonnstort 27 48Torgau piisl Eauepburg pail lAuestg 27 März Vom Obderla aVegelestand plas 51 em
werden 9 om Fall gemeldet
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